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Dänemark und wir .

Mitunter will cs scheinen , als sei schon die ganze Welt
von der leidigen Sucht infiziert , Völker gegeneinander aus¬
zuspielen und sich in versteckte Gehässigkeiten zu ergehen . Sn
skandinavischen Blättern ist jetzt eine höchst unfreund¬
liche Polemik gegen Dänemark ausgöbrochen ; in
Norwegen und Schweden befaßt man sich in einer be¬
sonderen Art mit dem Verhältnis Dänemarks zu
Deutschland . So wird dem Lande Dänemark der Vor¬
wurf gemacht , daß es sich durch den Handelsvertrag mit
Deutschland in ein deutsches Abhängigkeitsverhältnis gÄracht
habe , das den innerskandinavischen Beziehungen abträglich sei .

Wir könnten von dieser Auseinandersetzung an sich völlig
abseits stehen , allein , es mutet etwas seltsam an , daß die¬
jenige skandinavische Presse , die Dänemark ein Abhängigkeits¬
verhältnis vorwirst , Dänemark selbst gern ins Schlepptau
nehmen möchte .

Nun hat das Blatt des dänischen Außenministers „ Poli¬
tiken " in einem sehr klaren Aufsatz zu den schwedischen und
norwegischen Stimmen Stellung genommen . „ Politiken "

weist
darauf hin , daß die Kritiken auf der einen Seite von An¬
hängern der antifaschistischen Front kommen , auf der anderen
Seite von der ausgesprochen militärfreundlichen schwedischen
Preffe , die immer noch ihrer Enttäuschung Ausdruck gibt , daß
Staatsminister Stauning den Gedanken eines „ nordischen Ver -
teidigungsbundes

"
abgelehnt hat . IÄenfalls erhebt „ Poli¬

tiken " die Frage , ob man nicht Dänemark im stärksten Maße
eine loyale und der nordischen Linie entsprechende Politik zu -
geben müsse .

Das Handelsabkommen mit Deutschland ist ,
so betont „ Politiken

"
, durch die Exportmöglichkeiten bestimmt

worden , im gleichen Maße , wie es bei anderen Ländern auch
der Fall ist . Daraus könne man keineswegs schließen , daß
sich Dänemark Deutschland gegenüber in eine wirtschaftliche
Abhängigkeit begeben habe . Jedenfalls ist der Beweis zu er¬
bringen , daß durch Dänemarks Handelspolitik der Waren¬
umsatz gesteigert worden ist , ein Umstand , der ja schließlich auch
den Oslomächten zugute kommt .

Dänemark hat zu wiederholten Malen kundgegeben , daß
es Verfechter einer nordischen Neutralitätspolitik ist . Es will
sich darum weder in eine antifaschistische Front in Gemein¬
schaft mit dem Kommunismus einreihen lasten , noch in eine
Militärfront .

Wir stehen in Deutschland abseits dieser Auseinander¬
setzung , wenn wir , oder das mit Dänemark geschlossene
Handelsvertragswerk , auch die Ursache dieser Auseinander¬
setzung sind . Wir registrieren aber mit Genugtuung , daß die
dänische Regierung die Einmischung ausländischer , von Partei -

rücksichten diktierter Bestrebungen , einerlei , ob sie nun aus
dem kommunistischen oder bürgerlichen Lager kommen , mit
Entschiedenheit abweist .

Die nordischen Länder , mit ihnen auch Dänemark , ver¬
folgen bewußt eine Neutralitätspolitik , die ihnen kein Mensch
llbelnehmen wird , die im Gegenteil auch von uns anerkannt
und begrüßt wird .

Bor der großen Mussolini - Rede .

Gras Ciano in Palermo eingetrossen .

Rom . 20 . Aug . ( Funkmeldung ) . Der italienische Außen¬
minister Graf Ciano , der nur bei . der Erösfnung der
Manöver in Sizilien weilen konnte , und die letzten Tage in
Rom verbrachte , hat sich zur Berichterstattung nach
Palermo begeben , wo er am Freitagvormittag einge¬
troffen ist . Die italienische Preste verzeichnet übereinstim¬
mend das lebhafte Interesse und die große Spannung , mit
der man in den europäischen Hauptstädten der großen
politischen Rede Mussolinis cntgegensieht .

Ar Mr SWol - BotWig Wem .

Japan behält sich den Rechtsschutz seiner Interessen „ unter Einsatz aller Mittel "
vor .

Nanking wartete die japanische Antwort ab .

Tokio , 20 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Sprecher des Aus -
® “ rIy .en Amtes lehnte gestern den Vorschlag des britischen
Geschäftsträgers Dodd , Tokio möge nach Schaffung einer
neutralen Zone in Schanghai seine Truppen außerhalb des
Stadtgebietes stationieren , nachdrücklichst ab , da Japan bei
der gegenwärtig zugespitzten Lage in Schanghai nunmehr
außerstande sei , den englischen Vorschlag anzu -
nehmen .

China habe , so heißt es in der Mitteilung , wegen fort¬
gesetzter Herausforderungen und Angriffe auf Leben und
Eigentum japanischer Staatsbürger in Schanghai Japan
wider Willen zu Selb >tVerteidigungsmaßnahmen
gezwungen . Der britische Vorschlag werde der jetzigen Lage
nicht mehr gerecht , da die ausländischen Mächte auf Grund
des Schanghai - Abkommens von 1932 bereits bei Ausbruch des
Konfliktes in Schanghai die für die Sicherheit der internatio¬
nalen Konzessionen notwendigen Maßnahmen hätten ergreifen
müssen . Japan behalte sich den Rechtsschutz der japanischen
Interessen in Schanghai unter Einsatz aller Mittel
vor .

Es verlautet , daß Großbritannien inoffiziell mit der
chinesischen Regierung in Verbindung getreten sei , nachdem
keine Angebote der anderen betroffenen Mächte amtlich oder
in anderer Form erfolgt sind . Amtliche Kreise in Nanking
würden vorläufig keine Stellungnahme zu den Vorschlägen
bekanntgeben . Man wüßte dort nicht , ob die Vorschläge für
Japan annehmbar wären .

Wie in Tokio verlautet , ist das Verlangen der Nanking -
Regierung , die amerikanischen , englischen , französischen und
italienischen Kriegsschiffe auf einen Platz unterhalb der japa¬
nischen Kriegsschiffe zurückzuziehen , und dadurch eine Sicher¬
heitszone zu schaffen , von den beteiligten Mächten abge¬
lehnt worden .

*

Durch die Ereignisse in Schanghai ist die englische Politik
in eine äußerst schwierige Lage gekommen . Die in London be¬

schlossene Räumung der bedrohten Schanghaier Stadtteile von
englischen Staatsangehörigen hat in England selbst in vielen
Felsen nicht befriedigt , weil man in ihr einen u n g e -

Schutz der britischen Interessen er¬
blickt . Dies wird verständlich , wenn man aus einer llber -
sicht der „ Times " über die direkten britischen Ge¬
schäftsinteressen in China erfährt , daß dort nicht
weniger als 2 5 0 Millionen Pfund Sterling
( 1 Pfund = 12 .40 RM .) festgelegt sind und zwar rund 50
Millionen in Effekten des chinesischen Staates , während von
den übrigen 200 Millionen Pfund 180 Millionen in Schang¬
hai selbst und zwar in der durch die Ereignisse bedrohten
internationalen Siedlung investiert sind . In früheren
SeitenEngland zweifellos zum Schutze solcher enor -
mer Wirtschafts - uich Handelsinteressen seine ganze poli¬
tische und militärische Macht eingesetzt , und es
mag die Erinnerung an solche Zeiten im Fernen Osten sein ,
wenn sich jetzt britische Handelskreise Wer eine mangelhafte
Energie der englischen Pofttik beklagen . Durch das Schei¬
terndes V e r m i t t l u n g s v o r s ch l a g e s ist die Situa¬
tion für England noch unangenehmer geworden . Ob London
sich zu einer scharfen Intervention entschließen kann , wie sie
in früheren Zeiten zweifellos erfolgt wäre , und ob es dabsi
die Unterstützung der Bereinigten Staaten und Frankreich
finden würde , ist mehr als fraglich . Die Entwicklung in Ost -
asren hat dazu geführt , daß der Grundsatz „ Ostasi

'
en den

O st a s i a t e n “
auch bei den Mächten st i l l s ch w e i -

gende Anerkennung gefunden hat , die früher den
Fernen Osten wie chr eigenes diplomatisches und militärisches
Herrschaftsgebiet zu behandeln gewöhnt waren . Jedenfalls
ist sich Japan dieser Veränderung der Lage voll bewußt und
wird sich kaum durch fremde Einsprüche davon abhalten lassen ,
die einmal begonnene Auseinandersetzung mit China abzu -
brechen . Ob diese eine Fortsetzung des Krieges bis zur mili¬
tärischen Entscheidung bringen wird oder ob sich schließlich
die beiden ostasiatischen Regierungen diplomatisch verständigen
werden , wie es eigentlich dem großen Ziele der japanischen
Politik und den Ideen des chinesischen Patrioten Tschiang -
kaischek entsprechen würde , ist zur Stunde noch nicht zu Lber -
schen .

Vorbereitung des Reichsparteitages .

Großes Volksfest „ Kraft durch Freude " in der „ KdF ." - Stadt
am Valznerweiher .

Nürnberg , 19 . Aug . Den Teilnehmern am Reichspartei¬
tag bietet die NS .-Gemeinschast „ Kraft durch Freude

" vom
7 . bis 13 . September in der int Walde am Valznerweiher er¬
bauten „ KdF ." - Stadt eine kaum zu beschreibende Fülle
von Zerstreuungen und Darbietungen . Wie
in einem unaufhörlichen Wechsel werden sie i : t diesen
Septembertagen Musik und Tanz , Varietskunst , Theater ,
Bräuche des Volkstums , saalsportliche Vorführungen , Klein¬
kunst usw . erleben . Zur Aufnahme der Gäste und zur Ver¬
mittlung all der geistigen und körperlichen Genüsse ist die
„ KdF .

" - Stadt am Parteitag bestens gerüstet . Sie besteht
aus fünf großen Hallen , der Frankenhalle , die fast 3000
Personen aufnehmen kann , der Hanseatenhalle , der Bayern¬
halle , der Berliner Halle und der Rheinlandhalle .

Das Programm des diesjährigen Volksfestes am
Reichsparteitag hat gegen früher eine Änderung erfahren .
Diesmal ist man bestrebt , das Beste , was in Deutschland an
Saalsport geboten werden kann , zu zeigen , wobei selbstver¬
ständlich auch die Nürnberger Kräfte in den Turnvereinen
herange - ogen werden .

Die Riesenrüstungen
des englischen Imperiums .

Anlage großer Wafseufabrikeu in A » stralien .

London , 19 . Aug . Wie aus Sidney gemeldet wird , haben
die australischen Behörden auf Grund von Beschlüssen der
Londoner Neichskonserenz weitgehende Maßnahmen für
die Erzeugung von Waffen und Munition im
eigenen Lande getroffen . U . a . ist beschlossen worden ,
eine Fabrik für bte Herstellung der neuen Brenn -
Maschinengewehre zu errichten , die als Standard¬
typ für die gesamten Streitkräfte des englischen Weltreiches
angenommen worden sind . Die australische Regierung hat die
Herstellungsrechte der Brenn -Gewehre , die ein tschecho¬
slowakisches Patent sind , erworben . Durch die neu
zu errichtenden Werke sollen auch die Streitkräfte in Neusee¬
land und Südafrika und möglicherweise auch die britischen
Truppen in Singapore mit Maschinengewehren beliefert wer¬
den . Ferner ist die Modernisierung der bestehenden Muni¬
tionsfabriken geplant und es wird damit gerechnet , daß
Australien als waffenerzeugendes Land innerhalb des
Britischen Weltreiches an die zweite Stelle hinter England
treten wird . Das Programm für das laufende Finanzjahr
umfaßt auch die Herstellung von Flakgeschützen in großen
Mengen . Ferner wird demnächst mit der Ausbildung einer
australischen Tanktruppe begonnen werden .

Neuer geheimnisvoller
U - Boot - Angrisf .

Transporter in der Nähe der Dardanellen schwer beschädigt .

Loudon . 20 . Aug . ( Funkmeldung ) . Die Londoner Presse
bringt zum Teil in großer Ausmachung die Meldung , daß am
Donnerstag wiederum ein aus dem Schwarze »
Meer kommender Trausportdampfer von einem
ll -Boot unbekannter Nationalität in der Nähe der Dardanellen
angegriffen und schwer beschädigt worden sei .

„ Daily Herold "
berichtet im Zusammenhang mit den von

englischer Seite beschlossenen Maßnahmen zum Schutze der
britische » Handelsschiffahrt im Mittelmeer , daß der Kreuzer
„ Coventry " mit dem Auftrag nach Malta entsandt worden
sei , sich dort für jeden Fall bereitzuhalten . Das englische
Kriegsschiff werde bereits am Freitag in Malta eintreffen .

Wer steht hinter Prag ?
Nach dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Portugal und der Tschechoslowakei

Interessante Zusammenhänge .

Berlin , 20 . Ang . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Mit großer Plötzlichkeit ist der Abbruch der

-w. . t : ich ^n zwei europäischen
Staaten , Portugal und der Tschechoslowakei , erfolgt . Fragt
man nach dem Grund des Vorgehens Portugals , so ergeben
ssch folgende Zusammenhänge . Die Tschechoslowakei hat ab¬
geschlossene Lieferungen von Maschinengewehren eines be -
gimmten Typs nicht ausführen lassen . Auf wiederholte
Mahnungen sind völlig unzureichende Gegenangebote er¬
folgt , man hat Ausflüchte gemacht und den politischen
Hintergrund der eigenen Handlungsweise so unzureichend
beantwortet , daß Lissabon sich zu einem energischen Schritt
entschlossen hat . Der Ministerpräsident Poriügals , Sala «
aar , der Schöpfer eines neuen portugiesischen National¬
staates , hat seinerzeit , als eine der Hauptaufgaben die
« tarkung der Armee , die Besserung ihrer
® u düng und Ausrüstung bezeichnet . Wegen
des Fehlens einer eigenen Rüstungsindustrie war die portu¬
giesische Regierung zur Waffeneinfuhr genötigt . Die Reor -
ganisation des portugiesischen Heeres ivar um so selbstver¬
ständlicher als ringsum ausgerüstet wurde . Lissabon
wandte sich mit einem Teil seines Waffenbedarfs an Prag ,denn die Tschechoslowakei ist einer der grüßten Waffenliefe¬
ranten der Welt , da sie das Erbe der österreichichsen Vor -
kriegs -Rustungswerke antrat , und deren größtes

'
Unter¬

nehmen , die Skkodawerke übernahmen . Die Tschechoslowakei
hat in den letzten Jahren in großem Stil Kriegsgerät er¬
zeugt , einmal zum eigenen Bedarf , zum anderen zur Aus¬
fuhrsteigerung . Diese Exporterhöhung beläuft sich auf etwa
ein Drittel bis 50 Prozent , womit der tschechoslowa¬
kische Anteil am Welthandel in Waffen aus
nicht weniger als 10 Prozent gestiegen ist .
Die tschechoslowakischen Rüstungsunternehmungen — ganz
gleich , ob es sich um die bereits erwähnten Skodawerke , um
die tschechoslowakischen Waffenwerke in Brünn oder um die
Lieferfirmen im vorliegenden Fall handelt — stehen weit -
gehend unter Kontrolle des Staates , der z . B .
mit 20 Prozent des Aktienbesitzes bei Skoda beteiligt ist —
und hier liegt ein bedeutsamer Hinweis auf die politischen

risammenhänge
— während ein weiterer Anteil von 60

rozent dem großen französischen Rüstungskonzern
ch n e i d e r - C r e u s o t gehört , der vor kurzem unter

der Volksfrontregierung fast vollständig verstaatlicht worden
ist . Jetzt hat man nun offenbar von

'
Parisaus — und

es ist wahrscheinlich , daß auch diesmal wieder hinter
Paris Moskau steht — auf Prag einen starken Druck
ausgeübt , die Waffenlieferungen an Por¬
tugal einzustellen . Denn Portugal hat niemals
Veytändnis für die Zielsetzung der Pariser , Moskauer oder
Prager Politiker gehabt . 2m Gegenteil , der portugiesische
Ministerpräsident kennzeichnete zu Beginn des Jahres einem
französischen Journalisten gegenüber die Haltung seines
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Kurze Umschau .

Wie die Leitung der AO . der NSDAP , mitteilt , wird
Re ich sj ugendfüh rer Baldur von Schirach am 1 . Septr .
um 18 llhr in der „ Schwabenhalle " in Stuttgart anläßlich
der 5 . Reichstagung der Ausländsdeutschen sprechen . Diese
Weihestuude der auslandsdeutschen Jugend wird die bisher
größte Kundgebung der reichsdeutschen Jugend im Auslande
sein .

♦

Der Führer und Reichskanzler hat den
Ministerialrat Dr . Gram sch beim Beauftragten für den
Bierjahresplan und den Abteilungschef im Amt für deutsche
Roh - und Werkstoffe , von Heemskerck , zu Ministerial¬
dirigenten ernannt .

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner
Durchlaucht dem Reichsverweser des Königsreiches Ungarn
zum ungarischen Nationaltag drahtlich seine
Glückwünsche übermittelt .

♦

Der ungarische Außenminister von Kanya ist in
Wien eingetroffen .

Aus Bagdad wird gemeldet , daß der neue ira¬
kische Außenminister sich am 8 . September nach Genf
begeben werde , um die Sache der Araber Palästi¬
nas gegen den Teilungsplan zu unterstützen
und um die Schaffung eines unabhängigen arabischen
Staates zu befürworten . Man nehme an , daß das neue
irakische Kabinett die Politik seines Vorgängers in bezug
auf Palästina fortsetzen werde .

Landes in der Spanienfrage mit den Worten : „ Wir fürch¬
ten über alles die Nachbarschaft eines bolschewistischen Spa¬
niens , das zwangsläufig unser Feind sein und unser Regime ,
vielleicht sogar unsere Unabhängigkeit bedrohen würde .

"

Die tschechische Gegenerklärung zu der Maßnahme Lissabons
klingt reichlich lahm . Vor allem die Berufung auf die

Nichteinmischungspolitik , denn die Nichteinmischung hat die

Tschechoslowakei bisher nicht daran gehindert , andere
Staaten mit Waffen zu beliefern . Damit sind die politischen
Zusammenhänge klargestellt , aus denen sich die entschiedene
Haltung Portugals ergibt .

Die Stellungnahme der tschechoslowakischen
Regierung .

Prag , 19 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt : „ Die

portugiesische Regierung verhandelte in der letzten Zeit mit
einer tschechoslowakischen Rüstungsfirma über eine Waffen¬
lieferung und wandte sich in dieser Angelegenheit auch an das

Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten , um die Zustim¬
mung der tschechoslowakischen Regierung zu dieser Lieferung
M erhalten . Nachdem sich ergeben hat , daß die Firma mit
Rücksicht auf früher eingegangene Perbindlichkeiten
hinsichtlich der tschechoslowakischen Armee
nicht imstande ist . den verlangten Typ in der verlangten
Frist zu liefern , wurde der portugiesischen Regierung die

Lieferung eines anderen , in der tschechoslowakischen Armee ver¬
wendeten Typs angeboten und dies geschah , trotzdem die portu¬
giesische Regierung inzwischen mit Verordnung vom 1 . August
die tschechoslowakische Firma vom Lieferungswettbewerb aus¬
geschlossen hatte . Die portugiesische Regierung beschloß , auch
nach dem neuen tschechoslowakischen Angebot , auf dem gefor¬
derten Typ zu beharren , erblickte in dem Angebot auf einen
anderen Typ die Ablehnung von Bestellungen und berief am

18 . August ihren Gesandten aus Prag ab . Wir konstatieren ,
daß zwischen der Tschechoslowakei und Portugal keine

politischen und diplomatischen Konflikte be -

st a n d e n haben und bestehen und es ist deshalb in der Ge¬

schichte internationaler Beziehungen ein vereinzelter Fall ,
daß das Mißlingen von Geschäftsverhandlungen zu einem

formellen einseitigen Abbruch diplomatischer Beziehungen
führt

"
.

Einflußnahme von dritter Seite geleugnet .

Prag , 19 . Aug . Das tschechoslowakische Preßbüro teilt
im Zusammenhang mit dem Abbruch der diplomatischen Be¬

ziehungen zwischen Portugal und der Tschechoslowakei mit :

„ Das Wesen des Konfliktes wurde in der tschechoslowa¬
kischen amtlichen Mitteilung wahrheitsgetreu dargelegt . Der

Hinweis , daß auf dem tschechoslowakischen Standpunkt eine
dritte Macht Einfluß hatte , muß energisch ab¬

gelehnt werden , da es bei den ganzen Verhandlungen
keinen Einfluß von dritter Seite gab , der gegenüber Portugal
zur Geltung gebracht worden wäre .

"

Reuter : England ist unbeteiligt .

London , 19 . Aug . Reuter meldet , daß Behauptungen ,
wonach die britische Regierung einen Druck auf
die Tschechoslowakei ausgeübt habe , Portugal
nicht mit Vrenn - Maschinengewehren zu beliefern , in London
energisch dementiert würden . Es werde darauf hin¬
gewiesen , daß die Brenn - Maschinengewehre für die britische
Armee in England selbst hergestellt würden .

Die portugiesische Erklärung , daß die Schuld für
die Nichterfüllung der tschechoslowakischen Waffenlieferung
nach Portugal bei Moskau zu suchen sei , wird jedoch
stark hervorgehoben .

Das Gesetz über die Sicherung der Reichsgrenze

Keine größeren Kampfhandlungen .

Tokio , 19 . Aug . ( Ostasiendienst des DRV .) Wie die

japanische Marineleitung mittcilt , haben japanische

Kriegsministerium , Cavagnari , beauftragt hatte , den

Offizieren und Mannschaften seine höchste Anerkennung für
ihr vorbildliches Verhalten im Manöver und während der
Parade auszusprechen .

M u s s o l i n i , der am Donnerstag unter dem stürmischen
Jubel der Bevölkerung in Palermo eintraf , hat den ersten
Tag seines dortigen Aufenthaltes zu Besichtigungen einer
Reihe staatlicher und städtischer Gebäude sowie wissenschaft¬
licher Institute verwendet und dabei längere Zeit in einer

Flugzeugfabrik verweilt .

Der „ Times " --Korrespondent Ebbut

ausgewiesen .

Berlin , 19 . Aug . Dem Hauptkorrespondenten der Lon¬
doner Zeitung „ Times "

, Norman Ebbutt , ist heute mitge¬
teilt worden,

'
daß er das Reichsgebiet bis zu der bereits an¬

gekündigten Frist , d . h . bis Sonntag , 22 . August , 24 Uhr ,
zu verlassen bat . Die Ausweisung Gbbutts erfolgt bekannt¬

lich wegen seiner die deutsch - englischen Beziehungen dauernd

störe - den tendenziösen Berichterstattung über rnnerdeutsche
Verhältnisse .

Der Abschluß der Manöver auf Sizilien .

Große Parade vor dem italienischen König .
Rom , 19 . Aug . Nach Abschluß der großen Sommer¬

manöver auf Sizilien fand am Donnerstag bei Salemi eine
eindrucksvolle Truppenparade vor dem König
von Italien und Kaiser von Äthiopien statt , an der sämtliche
bei den Manövern eingesetzten Einheiten teilnahmen . Als
Victor Emanuel II . mit dem Kronprinzen , dem
Herzog von Aosta , Marschall Balbo sowie Marschall
E a b b a , dem Leiter der Manöver , aus der Königstribüne
Platz genommen hatte , nahm der Vorbeimarsch der 50 000
Mann mit 5J)0 Kraftfahrzeugen , 300 Tanks und 350 Kanonen
seinen Beginn , während gleichzeitig 198 Flugzeuge in geringer
Höhe vorbeizoaen . Nach Schluß der über 2 )4 >tündigen Parade
verließ der König unter immer neuen begeisterten Kund¬
gebungen die Tribüne , nachdem er den Staatssekretär im

Flugzeuge das Pulvermagazin von Nanking mit
Bomben belegt . Nach den Feststellungen flog das

Magazin in die Luft .
Außer auf Nanking haben die japanischen Flugzeuge ,

wie Domei meldet , auch einen grotzangelegten Angriff auf
H a n k a u gemacht .

Wie Domei ergänzend mitteilt , wurden bei dem Angriff
auf Nanking auch der GeneralstabunddieKriegs -

schule bombardiert .
Aus Schanghai wird gemeldet , daß — unterstützt von

neueingetroffenen Verstärkungen — sie Japaner die

chinesischen Linien zwischen Kiangwan und

Wusung angegriffen hätten . Wusung , elf Meilen von

Schanghai entfernt , ist die Hauptstation der Schanghai -

Wusung - Eisenbahn .
Die Lage in Tsingtau scheint sich ziemlich bedroh¬

lich zu gestalten . Mehr als die Hälfte der Einwohner ist
bereits aus der Stadt geflohen , so daß die Straßen einen
öden und verlassenen Eindruck machen .

In den Textilfabriken wird nirgends in vollem Umfange
gearbeitet , weil von den Belegschaften im Höchstfälle 60 v . H .
Arbeiter erscheinen . In einigen Werken ist die Zahl der
Arbeiter sogar auf 20 v . H . gesunken .

Die städtische Verwaltung hat ebenfalls die Büros ge¬
räumt und ist in eine sichere Gegend verlegt worden . Alle

chinesischen Zeitungen haben ihr Erscheinen eingestellt . Das
chinesische Militär und die Polizei in Tsingtau uns Umgebung
werden täglich verstärkt . Die Truppen bauen befestigte
Stellungen aus .

Hungersnot unter 200000 chinesischen
Flüchtlingen .

Schanghai , 20 . Aug . In der Internationalen Nieder -

lasiung sind Lebensmittelläden durch chinesische Flüchtlinge
geplündert worden . In der Niederlassung beftnden sich nicht
weniger als 200 000 Flüchtlinge . Es handelt sich dabei
um Menschen , die zum größten Teil ohne jede Habe ihre
Wohnstätten verlaßen mußten . Die Versorgung dieser
Massen mit Lebensmitteln gestaltet sich äußerst
schwierig . Man sieht hungernde Chinesen häufig halb
bewußtlos durch die Straßen der Niederlassung wanken .

Ein fast unglaublicher Vorfall .

London , 19 . Aua . Reuter meldet aus Schanghai , daß dort
verlaute ^ der japanische Generalkonsul 2 k a m o t o habe beim
sowjetrussischen Eeueralkonsulat in Schanghai einen
energischen Protest eingelegt , weil vom Dache des
sowjetruffischen Konsulates am Montagnacht Lichtsignale
an die chinesische Artillerie gegeben worden seien ,
um diese bei der Beschießung des japanischen Konsulates zu
unterstützen . ___________________

Das Stadium der Lokalisierung ist vorüber .

Tokio , 20 . Aug . ( Funkmeldung .) ( Ostasiendienst des
DNB .) Ministerpräsident Fürst Konoe erklärte in einer
Preffeunterredung , das StadiumderLokalisierung
des chinesisch - japanischen Streitfalles sei vorüber . Die
japanische Regierung sehe ihre Aufgabe nunmehr darin ,
Nanking durch Anwendung ihrer Macht¬
mittel zur Einsicht zu zwingen .

Skoda - Kredit für China .

Rom , 19 . Aug . „ Piccolo
"

veröffentlicht ein Interview ,
das der chinesische

'
Finanzminister Dr . Kung einem Vertreter

des Blattes gewährt hat . Dr . Kung weist darin zusammen¬
fassend auf die wichtigen Ergebnisse seiner Reise
hin und erwähnt dabei die Abkommen , die er in Washington ,
London , Paris und Prag abgeschlagen habe . Auch hinsichtlich
seiner Berliner Besprechungen zeigte er sich befnedigt . Die
Gewährung eines langfristigen Kredites von 10 M i l -
Honen Pfund durch bte Skodawcrke zur Liefe¬

rung tschechischer Jndustrie -Erzeugniffe an China wurde be¬

stätigt . Dagegen lehnt er es ab , sich in bezug auf die
politischen Resultate seiner Reise oder zum derzeitigen Kon¬
flikt mit Japan zu äußern .

Freche sowjetrussifche Einmischung in China
Das rote Konsulat gibt Lichtsignale an die chinesische Artillerie .

Erste Durchführungsverordnung .

Berlin , 19 . Aug . Der Reichsminister des Innern hat im
Einvernehmen mit den beteiligten Reichsministern die Erste
Durchführungsverordnung zum Gesetz über die Sicherung
der Reichsgrenze und über Vergeltungsmaßnahmen vom
9 . März 1937 erlassen . Diese Durchführungsverordnung trägt
den Interessen der Ercnzsicherung an Teilen der Reichsarenze
auf dem Gebiet des Vodenrechts

'
Rechnung . Die Verordnung

sieht vor , daß in einer Reihe von Erenzkreisen der Erwerb
von Grund und Boden jeder Größe der Ge¬
nehmigung der zuständigen Eenehmigungsbehörde unter¬
liegt . Die Genehmigung ist auch erforderlich , wenn ein
Grundstück im Wege der Zwangsversteigerung veräußert wer¬
den soll . Eenehmigungsbehörde ist in Landkreisen der Land¬
rat oder die ihm gleichstehende Dienststelle , in Stadtkreisen
der Oberbürgermeister .

Die Verordnung bestimmt ferner , daß der Erbe eines
Grundstückes der Genehmigung beoarf , wenn er das Grundstück
behalten will . Eine Ausnahme ist für den Erben vorgesehen ,
der nach den Vorschriften des BGB . zum Erben des Grund¬
stückes berufen ist . Auch der Anerbe eines Erbhofes hat also
die Genehmigung zum Erwerb des Grundstückes nachzusuchen .

Bei Versagung der Genehmigung trifft den Erben des
Grundstückes eine Veräutzerungspflicht . Die Nichtbeachtung
der Veräußerungspflicht zieht Rechtsnachteile nach sich , die in
der Verordnung näher erläutert find .

Die Perordnung will den Erwerb von Grund und Boden
in gewissen Grenzbezirken einer behördlichen Kon¬
trolle unterwerfen . Es ist Vorsorge getroffen wor¬
den daß der freie Erundstücksverkehr in diesen Bezirken nicht
erschwert wird und die Anträge auf Genehmigung mit mög¬
lichster Beschleunigung erledigt werden . Eine Versagung der
Genehmigung wird nur in den Fällen erfolgen , in denen der
Erwerb von Grund und Boden aus Gründen der
Grenzsicherheit nicht zu verantworten ist .

Die Verordnung , die der Durchführung des Gesetzes über
die Sicherung der Reichsgrenze dient , verfolgt das Ziel , eine
teilweise Angleichung an die durch Vorgehen einzelner Nach¬
barstaaten geschaffene Rechtslage herzustellen .

Vom Kriegsschauplatz in Tientsin .

Eine große chinesische Getreidemühle in der Nähe von Tientsin , die von japanischen Flugzeugen in Brand ge¬
schossen wurde . ( Associated Preß , Zander -K .)

i
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Aus der französischen Niederlaffung wird berichtet , daß
dort mehrere Japaner von chinesischen Zivilisten er -
mordet wurden . Die französische Polizei glaubt anscheinend
nicht in der Lage zu sein, , den japanischen Staatsangehörigen
genügenden Schutz zu gewähren . Sie hat daher 250 Koreaner ,
deren Sicherheit sie für bedroht hielt , aus der Niederlasiung
ausgewiesen und sie der Obhut der japanischen Polizei über¬
geben .

Nach dem Eintreffen der neuen englischen Truppenoer¬
stärkungen in der Internationalen Niederlassung kamen die
Engländer und die Japaner überein , zur Aufrechtephaltung
von Ruhe und Ordnung zusammenzuarbeiten . In der Nieder¬
laffung sind seit Mittwoch das Abhalten von Versammlungen ,
die Verteilung von Drucksachen , öffentliche Ansprachen und das
Betreten der Straßen zur Nachtzeit verboten .

Die chinesische Luftwaffe unternahm am
Donnerstag mehrere Angriffe auf die japanischen Stellungen
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allen Dingen „ gute alte Art "
heißt , auf der anderen Seire

nicht müde , zu warnen und zu schelten , sei es , dah er un¬
mittelbar gegen politische Verhetzung oder gegen Frauen¬
emanzipation donnert , sei es , daß er , wie in den „ Erz¬
bauern "

, den langsamen Vauerntod , den Voltstod in ? ein¬
zelnen aus dem Leben gegriffenen Beispielen ergreifend
schildert .

Aus dem Leben gegriffen ist übrigens alles , was
Hansjakob je geschrieben hat . Ein großer Teil seines
Schaffens trägt ja autobiographischen Charakter , und wo
er nicht unmittelbar in Ichform aus eigenen Erinnerungen
erzählt , da berichtet er doch von „ seinen

" Bauern , den
Männern und Frauen , die er als Seelsorger bis in ihre
letzten Stuben - und Herzenswinkel hinein kennt , ja . die für
ihn Fleisch von seinem Fleisch und Bein von fernem Bein
sind . Niemals hat Hansjakob „ erfunden

"
, er brauchte nur

hineinzugreifen in die reiche Fülle seiner persönlichen Er¬
fahrungen und es quoll ihm unter den Händen auf und ver -
dichtete sich zu Bildern und Geschichten . Schon in seinem
„ Kinderhlmmel "

, dem heimatlichen Haslach im badischen
Kinzigtal . wo sein Vater Gastwirt , Bauer und Bäcker zu¬
gleich war , fing es an . „ Die Wirtsstube wurde mir eins
wahre Schule des Lebens, " erzählte er . „ Dort habe ich das
sogenannte gemeine Volk kcnnengelernt , den friedlichen
Bürger und Handwerker , den Bauern und sein Gesinde . . .
Auch der niedrigsten und unbedeutendsten Menschenseels
Leben , Wirken und Kämpfen wäre , niedergeschrieben , ein
wertvoller Beitrag zur Gottes - , Welt - und Menschen¬
geschichte - Und später , als Student . Lehrer und Pfarrer ,
immer horcht er hinein mit offenen Sinnen in das Rauschen
und Raunen der Volksseele , in jedem kleinen Mann fand
er sich selbst widergespiegelt , und das gab ihm die Fähig¬
keit , , eden noch so schweigsamen Sonderling zum Reden zu
dringen . „ Ich nehme ihn mit , den alten braven Kerl , zahle
ihm einen Schoppen und schlage aus ihm all die Erinnerun¬
gen wre Goldkörner aus herbem Eranitstein "

.

Doch der unerschrockene , aufrechte Kämpfer Hansjakob
scheute sich auch nicht , für seine Überzeugung durch unmittel¬

bare politische Rede einzutreten . Aber das brachte ihn in
Konflikt mit der Obrigkeit . Es ist heute fast nicht vorstell¬
bar , aber der liberalen , aufklärerischen badischen Regierung
der sechziger Jahre war der mannhafte tief erdverwurzelte
Hansjakob , der aus heißer Liebe zum Volk und aus Feind¬
schaft gegen Bürokratie gar nicht anders konnte als frei¬
heitlich und konservativ zugleich sein , ein Dorn im Auge .
So mußte er für seine offen vorgetragene Überzeugung zwei¬
mal mit kurzer Festungshaft büßen und es führte auch
schließlich zu seinem Abschied aus dem Schuldienst . Danach
erst widmäe er sich ganz dem seelsorgerischen Berufe , zuerst
15 Jahre lang als Pfarrer in Hagnau am Bodensee , später
als Stadtpfarrer in Freiburg , wo er bis ins hohe Alter von
76 Jahren hinein , wenn auch viel geplagt von körperlichen
Leiden , so doch in voller geistiger Frische wirkte . Schon ein
Jahrzehnt vorher hatte er im geliebten heimatlichen Has¬
lach sich sein Grab neben der von ihm gestifteten Kapelle
richten lasten . Drei Jahre der Ruhe waren ihm dort in
feinem Kinzigtal noch heschieden , bevor er , bald achtzig¬
jährig , die Augen für immer schloß .

* Berliner Musik - und Literaturpreis . In einer fest¬
lichen Veranstaltung im Schloß wurden am Donnerstag die
Träger des Berliner Mufikpreises und des Literatur¬
preises 1937 durch Oberbürgermeister und Stadtpräfidenten
Dr . Lippert bekanntgegeben . Die Träger des städtischen
Mustkpreises find die Pianistin Rosl Schmid , die
Geigerin Maria Neuß , der Sänger Günther Baum ,
der Geiger Rudolf Schulz und das Fehse -
Quartett . Der Literaturpreis 1937 wurde verliehen an
Dr . Heinrich Zillich . Karl von Bremen und
Johannes Linke . Neben dem städtischen Musik - und
Literaturpreis wird vom nächsten Jahr ab auch ein städti¬
scher Preis für die bildenden Künste , also für Maler und
Bildhauer zur Verteilung gelangen .

und warf zahlreiche Bomben ab . Die Angriffe
blieben jedoch völlig wirkungslos , da die Mehrzahl der
chinesischen Bomben nicht explodierte .

Cholera - Epidemie in Hongkong .

London , 19 . Aug . Aus Singapore wird gemeldet , daß
Impfstoffe für 250 000 Impfungen nach Hongkong abgeschickt
wurden , um dort eine wütende Cholera -Epidemie zu bekämpfen .
Zur Zeit befänden sich 82 Cholerakranke in Lebensgefahr .
Falls die Epidemie in Hongkong noch ernsteren Umfang an¬
nehmen sollte , werden wahrscheinlich britische und andere
Schiffe den Hafen nicht mehr anlaufen und die bereits im
Hafen liegenden Schiffe unter Überwachung gestellt . Es ist
möglich , daß die aus Schanghai abtransportierten Flüchtlinge
nicht nach Hongkong gebracht werden können .

Keine Annahme von Frachten und Passagen
nach Schanghai .

Hamburg . 19 . Aug . Wie aus Schiffahrtskreisen verlautet ,
hat eine in London abgehaltene Besprechung aller an der
Linienfahrt nach Ostasien beteiligten Schiffahrtsgesellschaften
den Beschluß gefaßt , die Annahme von Frachten und Passagen
nach Schanghai bis aus weiteres einzustellen .

Große Luftmanöver in Frankreich .

Einsatz der Luftinfanterie .

Paris , 19 . Aug . An den französischen Luftmanövern , die

zwischen Bordeaux , Montpellier und Toulouse durchgeführt

werden , nehmen nicht weniger als 60 0 Apparate

unter dem Oberbefehl des Chefs des Eeneralstabes des Luft¬

heeres , General Föquant , teil . Der Höhepunkt dieser

Manöver , die am Mittwoch begonnen haben , wird sich wahr¬

scheinlich zwischen Bordeaux und Gap abspielen , wo ein Luft -

kampi stattfinden soll . — Am Samstag wird die sogen . Luft¬

infanterie eingesetzt , d . h . die Truppen werden im

Fallschirm hinter die Front niedergehen , pm

dort wichtige strategische Punkte zu zerstören . Diese Manöver

sollen außerdem die Zivilbevölkerung an die Anweisungen

gewöhnen , die sie im Ernstfall zu befolgen hat . Die Verdunke¬

lung verschiedener wichtiger Industriezentren ist vorgesehen .

M

Ehrung für Paul Lincke .

Auf Anregung des Reichsministers für Volksaufklärung
und Propaganda , Gauleiter Dr . Goebbels , wurde dem

bekannten Berliner Komponisten Paul Lincke im Rat¬

haus die Silberne Plakette der Stadt Berlin , die mit

einem Ehrengeschenk verbunden ist , vom Oberbürger¬

meister und Stadtpräsidenten Dr . Lippert ( links ) über¬

reicht . ( Weltbild . Zander - K .)

Die in Leder gebundene Verleihungsurkunde hat folgenden
Wortlaut : „ Die Reichshauptstadt Berlin verleiht dem

Komponisten Paul Lincke . dem echten Volksmusiker , der durch

seine unsterblichen Melodien den Ruhm Berlins durch die

ganze Welt getragen hat , aus Anlaß ihrer 700 - Jahrfeier und

in besonderer Anerkennung die Silberne Ehrenplakette der

Reichshauptstadt , verbunden mit einem Ehrengeschenk .

Gez . : Reichsminister Gauleiter Dr . Goebbels . Oberbürger¬

meister und Stadtpräsident Dr . Lippert .
"

Am Scherenfernrohr .

Der Außenpolitiker des Pariser
Verfall und „ Figaro

"
, Graf d '

Ormesson , desten
Rettung Europas . Ausführungen sich oft durch Selbständig¬

keit des Denkens und einen größeren
Überblick über die Zeitgeschichte aus dem Niveau der fran¬
zösischen Preste erheben , beklagt anläßlich der Ereigniste in
Ostasien die zunehmende Bedeutungslosigkeit Europas und
den sichtlichen Verfall des europäischen Ein¬
flusses auf die politische und kulturelle Entwicklung der
Welt . Er macht dafür vor allem die WestmäHte , den Welt¬
krieg , den Frieden von Versailles und den Völkerbund ver¬
antwortlich . Der 2 . August 1914 habe nicht nur den Ausbruch
eines Krieges , sondern auch den Beginn einer Revolution und
eine vollendete Abdankung Europas bedeutet . Der Friede von
Versailles habe endgültig die Solidarität der westlichen Güter
auf dem Erdball zerbrochen und der Völkerbund habe
durch seine utopische Universalität das Unheil vollkommen ge¬
macht , indem er so sehr Wahres und Falsches , Wirkliches und
Unwirkliches , Vernunft und Unvernunft durcheinanderwarf ,
daß er dem Osten die endgültige Ohnmacht des
Westens bestätigte . Über dieselbe Frage , die Stellung
und Aufgabe Europas , hat sich zur selben Zeit auf der
Jahresversammlung des Deutschen Auslandsinstituts in Stutt¬
gart Reichsleiter Alfred Rosenberg ausgesprochen , der

vom Führer mit der geistigen Überwachung und Schulung der
nationalsozialistischen Bewegung beauftragt , also der zustän¬
dige Interpret der Stellung des Nationalsozialismus zu den
großen geistigen und politischen Problemen unserer Zeit ist .
Rosenbergs Ausführungen begegnen sich mit denen des Fran¬
zosen in der Feststellung , daß der Friede von Versailles mit
Absicht so gestaltet wurde , daß es keinen Frieden unter den Völ¬
kern Europas geben sollte . Gegen seine verheerenden Wir¬
kungen habe das Dritte Reich unter nationalsozialistischer
Führung das Prinzip der Erhaltung gesunder europäischer
Traditionen aufgestellt und in Deutschland jene Kräfte ein¬
gesetzt , welche den ehrwürdigen europäischen Kontinent und
die großen Kulturen Europas davor bewahren sollen , unter
die fremde Diktatur des Bolschewismus zu fallen und schließ¬
lich das begraben zu sehen , was in vielen Tausenden von
Jahren durch die europäischen Völker geschaffen wurde . In
der Erkenntnis des gegenwärtigen Zustands Europas und
seiner Ursachen sind also , wie man sicht , der französische Schrift¬
steller und einer der ersten Wortführer des Nationalsozialis¬
mus völlig einig . Während sich jedoch der Franzose auf eine
resignierte Betrachtung beschränkt , hat Deutschland seit vier
Jahren gehandelt , um dem drohenden Verfall Europas Ein¬
halt zu gchieten . Es läge für Frankreich , wenn es über eigene
Methoden zur Rettung nicht verfügt , zum mindesten nahe , die
Absichten und Leistungen des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands aufmerksamer und vorurteilsloser zu prüfen , als wir
dies selbst beim Grafen d '

Ormesson gewöhnt sind .

üto bcklltsM FvlWntte on Der KaMer - Flont .
Abungsfahrt der britischen Mittelmeerflotte .

Besuch in Venedig vorgesehen .

London , 19 . Aug . Die britische Mittelmeerflotte ist am
Dienstag zu ihrer diesjährigen Her bst Übungsfahrt
ins Mittelmeer ausgelaufen . Der Oberkömmandie -
rende der Mittelmeerflotte , Admiral Sir Dudley P o u n d ,
hat sich auf dem Schlachtschiff „ Barham

"
eingeschifft , da der

Maschinenschaden des neuen Schlachtschiffes „ Warspite
"

noch
nicht behoben ist .

Während der Übungsfahrten werden Einheiten und
Verbände der britischen Mittelmeerflotte verschiedene
Mittelmeerhäfen anlaufen . So wird das 1 . Kreuzergeschwa¬
der vom 1 . bis 8 . September Venedig einen Besuch
ab statten , während Einheiten dieses Geschwaders in den
ersten Oktoberwochen verschiedene Häfen der Insel Zypern
besuchen werden . Zypern ist verschiedentlich schon als zu -
künftiger britischer Flottenstützpunkt genannt worden . Auch
die Häsen von Haifa , Beirut , Alexandrien und Saloniki sind
für einen Besuch vorgesehen . Das Schlachtschiff „ Hood

"
, das

Flaggschiff des Zweiten Befehlshabers der britischen Mittel -
meerzlotte , Vizeadmiral Geoffrey Blake , wird vom 26 . bis
30 . August im Hafen von Split an der dalmatinischen Küste
vor Anker gehen .

An der Übungsfahrt der britischen Mittelmeerflotte
nimmt auch die erste Schnellbootflottille teil , die erst kürzlich
in Malta aus England eingetroffen ist . Sie bestehl aus
sechs Booten , die eine Fahrtgeschwindigkeit bis zu 40 Knoten
entwickeln können und als einzige Armierung Torpedorohre
führen . Diese Flottille unternimmt im Rahmen der
Übungen eine zweimonatige Reise nach den griechischen
Inseln , nach Haifa und Alexandrien .

Ein marxistisches Bataillon völlig
aufgerieben .

Salamanca , 20 . Aug . 2m nationalen Heeresbericht vom
19 . August heißt es :

Front von Santander : Trotz des herrschenden Nebels
und der Hindernisse , durch die die Bolschewisten den Vor¬
marsch der nationalen Truppen zu erschweren suchten , sind die
Legionärstruppen weiter vorgedrungen und haben wichtige
Stellungen besetzt , darunter Carrascal de San Miguel , San
Pedro del Romeral , Lambarraza , Barragoitia und Rozario .

In den letzten Nachmittagsstunden haben die Legionärs¬
truppen die Landstraße von Vega de Pas nach Ontaneda
überschritten . Sie kamen mit mehreren marxistischen Batail¬
lonen ins Gefecht und überwanden den Widerstand des Geg¬
ners , der den Vormarsch durch Tanks und Artillerie aushalten
wollte . Eines der marxistischen Bataillone
wurde von unseren Streitkräften völlig aufgerieben .
Es wurden über 100 Gefangene gemacht , viele Waffen , Muni¬
tion und anderes Kriegsmaterial wurden erbeutet .

Südarmee : Leichtes Feuer an der Front von
Granada .

Fliegerei : In einem Luftkampf wurden gestern drei
feindliche Flugzeuge abgeschosien .

Der französische und der belgische Konsul
aus Santander abgereist .

Paris , 20 . Aug . ( Funkmeldung .) Der französische und
der belgische Konsul in Santander , die Vertreter des inter¬

nationalen Roten Kreuzes und sieben Mitglieder der fran¬
zösischen und der belgischen Kolonie haben Santander ver -
lassen und sind am Donnerstag in Bayonne eingetroffen .

Seit der Einnahme von Bilbao , so erklären sie , habe sich
die Lage in Santander von Tag zu Tag verschlechtert . Der
Vormarsch der nationalen Truppen haben die bolsche -
wistifchen Gewalthaber vollkommen demoralisiert , und die
Wirtschaft der Stadt liege ganz darnieder .

Sowjetrussischer Mißbrauch der britischen
Flagge zum Wafsenschmuggel .

London , 19 . Aug . Die „ Daily Mail "
bringt einen Be¬

richt aus Algier , der schildert , wie die britische Flagge
für den sowjetrussischen Waffenschmuggel nach den bolsche¬
wistischen Häfen in Spanien mißbraucht wird . In der
vergangenen Nacht hatten sich unbekannte Kreuzer und Zer¬
störer auf der Höhe von Algier befunden . Gleichzeitig habe
man in diesen Gewässern einen Handelsdampfer mit britischer
Flagge gesehen , der in voller Fahrt am Cap Matifou vorbei¬
gefahren sei . Als das Handelsschiff dann in Sicht der unbe¬
kannten Kriegsschiffe gekommen sei , habe es plötzlich seinen
Kurs geändert und sei eiligst in den Hafen von Cap Matifou
eingelaufen . Dort sei die britische Flagge heruntergeholt und
die svanisch -bolschewistische Flagge aufgezogen worden . Bei
dem

, Dampfer handele es sich um die „ Aldecoa " aus Bilbao ,
die sich mit einer Kriegsmaterialladung aus Sowjetrußland
an Bord aus dem Schwarzen Meer kommend auf dem Wege
nach dem bolschewistischen Teil Spaniens befunden habe .

Heinrich hansjakob , ein Aünder

deutschen Bauerntums ,

Zu seinem 100 . Geburtstag , 19 . August .

Über den Schwarzwälder Bauernsohn , Volksschriftsteller ,
knorrigen Eigenbrötler , Lehrer und Priester Heinrich Hans¬
jakob hat uns keiner so viel berichtet , wie jener Heinrich
Hansjakob selbst . Als alter Mann ist es seine größte Freude ,
zurückzuschauen und in Büchern wie „ 2n der Karthause

"
,

„ Abendläuten "
, „ Meine Madonna "

, „ Stille Stunden "
,

„ Mein Grab "
. „ Ällerseelentage " den Quellen nachzugehen ,

aus denen alle seine Kraft kommt . Ja , er macht nicht bei
seinen persönlichen Erfahrungen und Erinnerungen halt ,
sondern er schaut weiter rückwärts in die dahingegangenen
Geschlechter von Bauern und Handwerkern hinein , aus denen
er selbst herkommt und aus denen nach seiner Überzeugung
alle wahre Volkskraft strömt . Das ist der eine , immer wieder
in neuen Melodien abgewandelte Erundton von Hans -
jakobs ganzem dichterischem Schaffen : die Liebe zum Volk ,
zu seiner Schlichtheit und derben Ursprünglichkeit , zu seinem
Alltag und zu feinen Festen , zu seiner Sitte und zu seinem
Glauben , zu dieser ganzen heiligen , lebenerhaltenden und
lebenzeugenden Einheit . „ Auf der Scholle und in der
Scholle ruht das Leben und das Heil der Menschheit "

, sagt
Hansjakob an einer Stelle und ein andermal : „ Der Bauer
ist nützlicher und glücklicher als der größte Philosoph .

"

Aber es ist keineswegs eine stille beschauliche , sondern
eine kämpferische zornmütige Liebe , die Hansjakob erfüllt ,
sein Dichten , ebenso bestimmt wie sein ganzes persönliches
Leben . Dieser streitbare Mann kann ebenso grimmig hassen
wie er innig lieben kann und mit seinem bittersten Haß
verfolgt er oie Totengräber des Volkstums : den wurzel¬
losen Intellektualismus , den gleichmacherischen „ Fortschrirt

"
,

Technik und Maschine , Aufklärung und Verstädterung und
am allermeisten — die S -Hialdemokratie . So wird er , der

begeisterte Lobpreisen der „ guten alten Zeit "
, die für ihn vor
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Neue Maßnahmen zur Gesunderhaltung .

Erste Folge » der Betriebsuntersuchungen .

Das Ergebnis der in München abgehaltenen Tagung
des Reichsarbeitskreises für die Betriebsuntersuchungen
wurde von Reichsamtsleiter Dr . Bartels mit der Her¬
ausstellung neuer Wege zur Gesunderhaltung der Schaffen¬
den zusammengefaßt . Er behandelte vor allem die Frage
der Jugend - und Frauenarbeit , wobei er betonte ,
daß Frauen und Jugendliche nur bei solchen Arbeiten ein¬
gesetzt werden sollten , bei denen ste keine seelischen und
körperlichen Schäden erleiden können . Die Erhöhung des
Leistungsalters erfordere die Mitarbeit aller Stellen .
Zusammen mit dem Amt für Volksgesundheit werde das
Sportamt der DAF . mehr als bisher den Ausgleichs¬
sport gegenüber dem Leistungssport in den Vordergrund
rücken , damit auch die älteren Volksgenossen ohne Über¬
anstrengung an Sport und Spiel teilnehmen können . In
erster Linie sollen nicht nur Laufbahnen , sondern einfache
Spielplätze , möglichst in direkter Umgebung des Betriebes
geschaffen werden . Die Frauenschaft soll durch Schulungs¬
arbeit eine zweckmäßige Umstellung der Ernährung in
einer Reihe von Gebieten anbahnen .

Es handelt sich hier vor allem auch darum , mit Hilfe
der NSV . jene Gebiete vorzugsweise mit Gemüse zu ver¬
sorgen , in denen aus klimatischen oder anderen Gründen
Gemüse bisher fehlte oder nicht verwendet wurde . Von Be¬

deutung war auch die Mitteilung des Beauftragten der

Reichsjugendführung , wonach die Hitlerjugend in Zusam¬
menarbeit mit dem Beauftragten für körperliche Ertüch¬
tigung und den Ärzten des Hauptamtes für Volksgesund¬
heit einen jährlichen Eesundheitsappell plant . Ihr
besonderes Augenmerk wird die Gesundheitsführung der HI .
der Frage der Belastung bei Sport und Märschen zuwenden .
Das Barfußlaufen beim Sport soll zur Besserung von Fuß¬
schäden stärker gepflegt werden . Um einer Überbeanspruchung
vorzubeugen , hat weiterhin der Sanitätschef der SA . an¬
geordnet , daß vor Zulassung zum SA .-Sportabzeichen eine

ärztliche Untersuchung stattfindet .

Kampf dem Verderb .

Sammelt das Fallobst zur Marmrladeherstellung .

Die geringe Erdbeerernte im Deutschen Reich hat es un¬

möglich gemacht , den Marmeladefabriken die von ihnen be¬

antragten Mengen zur verbilligten Marmeladebereitung
zur Verfügung zu stellen . Gegenüber dem Vorjabre wurden
in diesem Jahr 330 000 Zentner Erdbeeren weniger ge¬
erntet . Deshalb konnten den Fabriken statt der geforderten
Menge von 312 000 Zentner nur 160 000 Zentner zugewiesen
werden . Um aber , wie im Vorjahre , die verbilligte
Marmelade auf den Markt bringen zu können , ist es not¬

wendig , die Sicherstellung der erforderlichen Mengen durch

anfallendes Fallobst der Verarbeitung zuzuführen .

Zu diesem Zwecke haben zwischen dem Reichsernährungs¬
ministerium , dem Reichsnährstand und der Reichsjugend¬
führung Besprechungen stattgefunden mit dem Ergebnis , daß
die H2 . bzw . das Jungvolk nach Fühlungnahme mit dem

jeweiligen Gemeindevorsteher und nach Einwilligung der

Eigentümer der Obstbüume das Fallobst planmäßig und

unter Einschaltung des Gartenbauwirtschaftsverbandes
sammeln und an die verarbeitende Industrie weiterleiten .

Es ergeht an die Bevölkerung der Aufruf , ihr Fallobst
entweder selbst zu sammeln oder die HI . und das Jungvolk
sammeln zu lassen . Das gesammelte Fallobst wird bei den

örtlichen Sammelstellen des Gartenbauwirtschaftsverbandes
angeliefert . Die Sammelstellen zahlen hierfür einen Preis
von 2 .80 RM . je 50 Kilo . Falls keine Sammelstelle des

Eartenbauwirtschaftsverbandes vorhanden ist , kann die Ab¬

lieferung auch an einen durch den Eartenbauwirtschaftsver -

band zugelassenen Verteiler erfolgen , der den gleichen Preis
wie die Ortssammelstelle bezahlt . Im Interesse der Durch¬

führung der verbilligten Marmeladeaktion wird um plan¬
mäßige Sammlung dieses Fallobstes gebeten .

— Die Indexziffer der Baukosten ( 1913 = 100 ) wurde
im Monatsdurchschnitt Juli 1937 mit 135,1 ermittelt .

Wissenswertes über
Marken richtig kleben !

Nach der Reichsversicherungsordnung ( RVO .) hat sich
der Versicherte die Quittungskarte ausstellen zu lassen und
sie zum Einkleben und Entwerten der Marken rechtzeitrg
vorzulegen . Es kann sich aber auch der Unternehmer un¬
beschadet seiner Verpflichtung zur Entrichtung der Beiträge
dem Versicherten gegenüber ausdrücklich oder stillschweigend
bei Abschluß des Arbeitsoerhältnisses zum Kleben der Jn -
validen - Versicherungsmarken verpflichten . Dies kann , wie
gesagt , sogar stillschweigend geschehen ; und zwar wird man
eine solche stillschweigende Verpflichtung in der Regel an¬
nehmen können , wenn der Versicherte seinem Unternehmer
die Quittungskarte bei Arbeitsantritt übergibt und dieser
sie in Verwahrung nimmt . Übernimmt ein Unternehmer bei

Abschluß des Arbeitsvertrages die Fürsorge für das Ein¬
kleben der Jnvaliden - Versicherungsmarken in die Quittungs¬
karte , so liegt ihm auch ob , für die Vorlegung , nötigenfalls
für die Beschaffung einer solchen Karte zu sorgen . Das gilt
in gleicher Weise , wenn eine Quittungskarte zum Umtausch
eingereicht werden muß , z . B . weil die vorgesehenen Felder
sämtlich mit Beittagsmarken beklebt sind . Der Unternehmer
hat dann das Erforderliche zu veranlaßen .

Karten dürfen nicht znrückbehalten worden .

Nach ausdrücklicher gesetzlicher Vorschrift ( § 1425 Abs . 1
der RVO .) darf niemand eine Quittungskarte zur In¬
validenversicherung wider den Willen des Inhabers zurück¬
behalten . Diese Bestimmung ist ein Schutzgesetz in dem
Sinne , daß daraus wegen etwaiger schuldhaft - widerrecht¬
licher Zurückbehaltung der Karte eine Schadensersatzpflicht
hergeleitet werden kann . Ist der Verwahrer der Karte der

Unternehmer des Inhabers und hat ihm der Versicherte
( Inhaber ) die Karte auf Grund des Arbeitsverhältnißes
ausgehändigt , so gehört die Herausgabe zu den Nebenpflich¬
ten des Unternehmens aus dem Arbeitsvertrage . Die — vor¬
sätzliche oder fahrlässige — Verletzung dieser Pflicht be¬
gründet dann also einen vertraglichen Schadensersatz¬
anspruch . Die Pflicht zur Herausgabe der Quittungskarte
besteht z . B . für den Unternehmer auch gegenüber einem
Beschäftigten , der unter Vertragsbruch seine Arbeitsstelle
verlassen hat . Die Tatsache , daß das Einkleben und Ent¬
werten der Versicherungsmarken für den letzten Arbeits¬
abschnitt noch nicht erfolgt ist und gesetzlich noch nicht zu er¬
folgen brauchte , gibt dem Unternehmer kein Recht darauf ,
die Herausgabe der Karte bis zur Erfüllung jener Pflichten
zu verweigern . Auch wenn der Unternehmer das Verlangen
des Beschäftigten auf Herausgabe der Karte deshalb ab¬
lehnt , weil der Termin der Lohnzahlung und damit der
Zeitpunkt der Verwendung der Marken noch nicht ge¬
kommen ist , verstößt dies gegen § 1425 Abs . 1 der RVO .

220 Kilometer Taunuswanderwege
neu gekennzeichnet .

Wertvolle Arbeit des Taunusbuudcs für alle Wanderer .

Wenn wir eine Wanderung durch unsere herrlichen
Taunuswälder unternehmen wollen , können wir uns getrost
den Wegebezeichnungen anvertrauen , die uns von der Stast -

grenze aus auf den schönsten Wegen unserem Ziele zuführen .
Ob Punkt , Strich , Kreuz , Kreis , Ring , Dreieck , Raute oder
Keil , ob in roter , schwarzer , gelber , blauer oder grüner
Farbe , in allen Fällen führt uns , wenn wir einem dieser
bunten Zeichen folgen , der Weg an einen der schönen Aus¬

flugspunkte unseres Taunusgebirges , wo uns am Ende
unserer Wanderung , wie beispielsweise auf der Hallgarter
Zange , der Hohen Wurzel ödendem Kellerskopf ein Aus¬

sichtsturm erwartet , von dem aus wir einen herrlichen
Rundblick ins weite Land hinein genießen können . Nur die

wenigsten Menschen machen sich Gedanken darüber , wer in
der Einsamkeit der Wälder Schutzhütten , auf die Höhe der

Berge Türme erstellt ober die vielen Wegemarkierungen an¬
gefertigt hat . Man nimmt dies alles als selbstverständlich
hin und denkt nicht an die Mühe und Arbeit sowie die

großen finanziellen Aufwendungen , die erforderlich waren ,

die 2nvalidenkarte .

Marken nur ans der Karte .
Es entspricht einer verwaltungstechnischen Notwendig¬

keit , wenn die Beitragsmarken zur Invalidenversicherung
innerhalb der auf der Quittungskarte vorgesehenen Marken¬
felder verwendet werden . Daher können die Überwachungs -
Vorschriften zur Durchführung der ordnungsmäßigen $ eb
tragsentrichtung eine Bestimmung enthalten , durch die den
Unternehmern und Versicherten eine Verwendung von Bei¬
tragsmarken außerhalb der in der Quittungskarte vor¬
gesehenen Markenfelder untersagt wird . Werden gleichwohl
Marken außerhalb der Markenfelder geklebt , so sind sie je¬
doch nach allgemeiner Rechtsübung trotzdem als gültig ent¬
richtet anzuseben . Sie sind selbst dann noch gültig entrichtet ,
wenn sie auf die Außenseite der Quittungskarte geklebt stnd .
Dagegen sind Beitragsmarken , welche nicht auf die
Quittungskarte , sondern auf einen besonderen , mit der
Karte verbundenen oder gar losen Bogen geklebt sind , nicht
rechtswirksam verwendet .

Die Bewertung der Marke « .
Bei Prüfung der Frage , für welche Zeit die in einer

Quittungskarte verwendeten Beitragsmarken gelten sollen ,
sind die auf den Marken angegebenen Entwertungsdaten nicht
ausschließlich zu berücksichtigten . Vielmehr ist der wirkliche
Wille des Versicherten zu ermitteln . Dieser Wille kann aller¬
dings unter Umständen aus den Entwertungsdaten ent¬
nommen werden . Letztere sind aber keineswegs ausschließ¬
lich zu berücksichtigen , vielmehr sind alle Umstände des
Falles zu würdigen . Ergibt sich aus den sonstigen Umstän¬
den , daß die Marken für eine den Entwertungsdaten nicht
entsprechende Zeit verwendet werden sollten , so kann auf
diese Daten kein entsprechendes Gewicht gelegt werden . Aus
diese Weise wird erreicht , daß eine Zeit durch Beiträge be¬
legt ist , die es nicht wäre , wenn die Marken nur ent¬
sprechend den Gntwertungsiiaten angerechnet würden , und
daß so im Jntereße des Versicherten eine Anwartschaft er¬
halten bleiben kann , die sonst erloschen wäre .

Erhaltung der Anwartschaft .
• Endlich sei noch auf folgendes hingewiesen : Reicht in der

Invalidenversicherung der für rückständige Beiträge bei¬
getriebene Betrag zur Deckung sämtlicher Rückstände nicht
aus , so sind die Verträge so zu verwenden , wie es für den
Versicherten am günstigsten ist . Das bedingt insbesondere ,
daß die nachgebrachten Beiträge in dem gegebenen Rahmen
von der Landesversicherungsanstalt zeitlich unter dem Ge¬
sichtspunkt der Erhaltung gefährdeter Anwartschaften zu
verteilen sind . Die Landesversicherungsanstalt darf dem¬
gemäß Gelder , die sie für Beitragsrückstände vom Unter¬
nehmer beigetrieben hat , nicht in jedem Falle auf die
ältesten Rückstände schlechthin verrechnen . Sie muß vielmehr
versuchen , bei Verwendung der Marken tunlichst auch die
Belange des Versicherten zu wahren .

um unsere Heimat dem Wanderer zu erschließen und Jahr
für Jahr notwendig sind , um die Instandhaltung der Ein¬
richtungen durchzuführen . Witterungseinflüße , leider aber
auch Zerstörungswut gewißer Zeitgenoßen , bte die Arbeit
anderer mißachten , bedingen immer wieder eine Über¬
wachung und Erneuerung der Anlagen .

Es sind die Männer des Taunusbundes , Orts¬
gruppe Wiesbaden , die in über 5 Jahrzehnten in rastloser
Tätigkeit in unserer Heimat für den deutschen Wander -
gebanten wirken und schaffen . Wie umfangreich diese Arbeit
ist , war in der Jahreshauptversammlung am Donnerstag
aus dem Bericht des Schriftführers Schröder zu ent¬
nehmen , wonach im abgelaufenen Vereinsjahr rund
220 Kilometer Wanderwege neu markiert wurden . Eine
Leistung , die für sich spricht und den Dank aller Wanderer
wert ist . Aus dem Bericht ging ferner hervor , daß das
Leben in der Ortsgruppe sehr rege war . Reben kleinen
Wanderungen wurden wieder 12 Hauptwanderungen durch¬
geführt , an denen sich im Durchschnitt je 136 Wanderfreunde
beteiligten . Die Mitgliederzahl konnte gehalten werden . 2m
Winter über wurde den Mitgliedern eine Reihe interessan¬
ter Vorträge und geselliger Veranstaltungen geboten .
Kaßenbericht und Haushaltsvoranschlag fanden einstimmige
Zusttmmung . Dem Führerrat wurde Entlastung erteilt . Auf

Aus Aunst und Leben .

* Vortragsabend Manfred o . Ribbentrops . Auf Ein¬

ladung der NS .- Kulturgemeinde sprach in der gut besetzten
Aula am Boseplatz der bekannte Redner und Schriftsteller
Pg . Manfred v . Ribbentrop , deßen Schriftenreihe im

Geist der neuen Elaubensbewegung starke Beachtung sand .
Er brachte Dichtungen von Hermann Löns und von dem

zeitgenössischen deutsch - schweizerischen Dichter Jakob

Schaffner , um bann im zweiten Teil Eigenes folgen zu
lassen . Überall leuchtet klar unb beherrschenb ber Gedanke

völkischer Kraft , blutgeschaffenen Erbes hervor , Bekenntnis

zum ewigen Reich ber Deutschen . Das Wißen um Bluterbe
und tausendjähriges Schicksal der Geschichte prägt ins¬

besondere die Eigenart von Ribbentrops eigenen Dichtun¬
gen . Kernig , herb , männlich ist seine Art . Er gestaltet per¬
sönliche Erinnerungen aus der Kampfzeit der Bewegung , im

„ Zweikampf
" das Erlebnis einer Führerrede , die mit un¬

widerstehlicher Gewalt auch den Gegner mitreißt und sein
Herz erobert . Alte Sagen , zumal seiner engeren Heimat ,
des Chiemgaues , weiß er lebendig zu machen , neu erweckt er

altgermanische Mythen in wuchtig geprägter Sprache unb
mit sinnvoller Verwendung des alten Stabreims . Überall

spürt man , und das macht keinen geringen Teil der Wirkung
aus , das starkpersönliche Mitschwingen , die Glut der Be¬

geisterung , des kämpferischen Glaubens . Dieser Glaube geht
durch alle Blätter des „ Tagebuches

"
, die mannigfach

wechselndes Schicksal ausgezeichnet haben , lebt in den Ge¬
dichten unb steht in den machtvollen Schlußworten seines
„ Weg unb Bekenntnis " : Bekenntnis zu Volkheit und Reich ,
zu Arbeit und Ehre zu Opferwillen unb zur Trägerin der
Zukunft , der deutschen Mutter . Als Sprecher gab sich
Manfred o . Ribbentrop schlicht , sparsam mit äußeren
Mitteln , aber eindringlich in Hervorhebung des Wesent¬
lichen , mit überzeugendem seelischem Einsatz . Die zahlreichen
Zuhörer folgten ihm sichtlich gepackt und spendeten lang an¬
haltenden Beifall ; auch die NS .-Kulturgemeinde . als Ver¬
anstalter , dankte dem East herzlich für das Erlebnis einer

Feierstunde . Heinrich Leis .

* Ehrengaben des Deutschen Gemeiudetages . Die Bild¬
nis - Plakette des Freiherrn vom Stein wurde vom Deutschen
Eemeindetag aus Anlaß ihrer 700 -Jahr - Feier der Reichs¬
hauptstadt Berlin überreicht, . desgleichen der Stadt Rüßels -

heim a . M . zur 500 - Jahr - Feier , ber Stabt Coswig in An¬
halt zur 750 - Jahr - Feier , ber Stabt St . Andreasberg zur
400 - Jahr - Feier , ber Semeinbe Hermsborf im Kreise
Heiligenbeil zur 600 - Jahr - Feier , ber Semeinbe Trupe im

Kreise Osterholz zur 1000 - Jahr -Feier , bem Markt Eiebel -

ftabt zur 1100 - Jahr - Feier , ber Gemeinde Oberlödla im

Kreise Altenburg zur 700 - Jahr - Feier , der Stadt Preis -

kretscham im Kreise Eleiwitz zur 600 - Jahr -Feier .

* Deutsche Kulturtechnische Gesellschaft tagt in München .
In der Hauptstadt der Bewegung trat am Donnerstag die

Deutsch « Kulturtechnische Gesellschaft in Anwesenheit von
Vertretern des Reiches und Bayerns , aller Behörden , der
Partei , des Hauptamtes für Technik , der Technischen Hoch¬
schule München , des Reichsarbeitsdienstes unb ber Reichs¬
arbeitsgemeinschaft für deutsche Wasserwirtschaft zu einer

kulturtechnischen Tagung zusammen . 150 Teilnehmer aus
dem Reich hatten sich dazu eingefunben . Aufgabe bet Tagung
ist , möglichst viel Gebiete der Kulturbautechnik zu berühren ,
die heute im Jntereße ber bestmöglichen Ausnutzung des
Bodens wichtiger denn je ist .

* Deutschland , Frankreich und Japan zeigen erfolgreiche
Filme . Auf der Internationalen Filmkunstschau in Venedig
errang der deutsche Ufa -Film „ De r Mann bet
Sherlock Holmes war “ einen sehr starken Erfolg . Ob¬
wohl dieser Film in deutscher Sprache ohne fremdsprachige
Untertitel lief , sand er durch bas eindeutige unb beredte
Spiel ohne Schwierigkeit Verständnis . Die lückenlos
spannende Handlung hielt alles in Atem unb entschieb ber .
starken Beifall , der zum Schluß durch den Raum prasselte .
Es ist allerdings sehr zu verwundern , daß dieser Film nur
in einer Nachmittagsoorführung gezeigt wurde , während
andere unzweifelhaft aus niedrigerer Stufe stehende Filme
in Abendveranstaltungen angesetzt worden sind . Der unter
ber Spielleitung von Jean Renoir gedrehte französische

Kriegsfilm „ La gianbe illusion " wurde beifällig
ausgenommen . Der Film behandelt das Leben unb die
Flucht französischer Soldaten aus deutscher Gefangenschaft .
Seine Stärke liegt unstreitig in einer Reihe von ausgezeich¬
net photographierten Szenen . Jean Gabin , Pierre Fresnay
unb Erich von Stroheim zeichnen in den Hauptrollen kraft¬
volle und lebendige Typen ; allerdings wäre es völlig ab¬
wegig , wollte man die Figur , die Stroheim hinstellt , als ein
allgemein gültiges Bild des deutschen Offiziers schlechthin
ansehen . Anschließend lief ein äußerst interessanter japani¬
scher Kulturftlm über die Blumensymbolik in Japan , der
mit großem Geschick unb in sehr geschmackvoller Weise einen
Einblick in die eigenartige , im Lande der aufgehenden
Sonne mit besonderer Sorgfalt geübte Kunstfertigkeit des
Stäußebindens gewährte . Der Film ließ erkennen , welche
großen Fortschritte die in Japan noch sehr junge Filmkunst
bereits gemacht hat .

* Konsequenz . Vernarb Shaw ging eines Tages mii
einem Freunde spazieren . Sie stießen auf ein paar Jungen ,
die einen Hund mißhandelten . Shaw .ein eifriger An¬
hänger des Tierschutzes , erhob sofort seinen Spazierstock unb
nahm die Verfolgung der Bengels auf . die bei ber broljenben
Gefahr den Hund losließen und die Flucht ergriffen . Sie
hatten jüngere Beine als ber Dichter und waren bald ver¬
schwunden . Dieser kehtte ganz atemlos zurück unb ergina
sich in wilden Ausmalungen der grimmigen Strafe , die dtt
kleinen Übeltäter getroffen hätte , wenn er ste erwischt hätte .
„ Aber ich denke , Sie sind ein strenger Gegner jeder körper¬
lichen Züchtigung ? "

fragte der Freund . „ Das bin ich auch "
,

knurtte Shaw , „ aber ich habe noch niemals Anspruch daraus
gemacht , konsequent zu sein ."

Bühne und Schrifttum . Aus ein 25jähriges Bestehen
kann am 20 . Aug . d . I . der Baum - Verlag , Pfullingen
( Württemberg ) zurückblicken . Der Verlag hat zahlreiche
Bücher und Schriften über erfolgreiche Lebensgestaltung
herausgebracht .
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de ? Tagesordnung stand ferner als wichtigster Punkt die

Neuwahl des Ortsgruppenführers . Konrektor i . R .
reund , der feit dem Jahre 1933 dieses Amt bekleidete und

30 Jahre Mitglied des Bundes ist , bat aus Gesundheits¬
rücksichten von einer Wiederwahl abzusehen . Dr . C r ö st -

mann , der die Versammlung leitete und Herr Schröder

sanden herzliche Worte dankbarer Anerkennung für die er¬

folgreiche Tätigkeit des scheidenden Ortsgruppenführers , den

hie Versammlung einstimmig zum Ehrenvorsitzenden er¬
nannte . Zu seinem Nachfolger wurde das bisherige Mitglied
he « Führerrates , Herr K l a g e s gewählt , der zum
2 . Vorsitzenden , anstelle des aus beruflichen Gründen

ausscheidenden Dr . Crößmann , Herrn Schröder berief .
Die Wanderfreunde Jakob Minor und Wilhelm Unver¬

zagt wurden für 50jährige Zugehörigkeit zum Bund zu
Ehrenmitgliedern ernannt . Der Taunusbund wird sicherlich
auch unter feiner neuen Führung ein weiterer Bahnbrecher
Les schönen Wandergedankens in unserer Heimat sein . p .

— Die Trauerseier von Prof . Dr . Unzer auf dem
Sonnenberger Friedhof , wo auf besonderen Wunsch des
Verstorbenen die Beisetzung stattfand , hatte eine zahl¬
reiche Trauergemeinde versammelt . Der Weg zum Grab war
mit Blumen bestreut . Ein Gesangchor fang mehrere Choräle .
Die Ansprache hielt Pfarrverwalter Fischbach ( Marktkirche ) .
Kranzniederlegungen mit ehrenden Worten erfolgten durch
Dr . Kanne von der städtischen Rechtsstelle für den Herrn
Oberbürgermeister und das Statistische Amt der Stadt Wies¬
baden , durch Archivdirektor Dr . Vaupel für den „ Verein
für nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung

" und
die „ Historische Kommission für Nassau

"
, durch eine

Schwester vom Roten Kreuz , das durch 12 abgeordnete
Schwestern vertreten war , um dem Verstorbenen für seine
ehrenamtliche Tätigkeit im Weltkriege nochmals den Dank
öffentlich auszusprechen .

— An der Brunnenkolonnade haben die langen Veet -
ftreifen in den letzten Tagen einen üppigen Blumenflor ent¬
wickelt . Gelbe und rote Begonien wetteifern miteinander ,
was die Blütenzahl anbetrifft . Herb - würziger Duft von
Heliotrop erfüllt die Luft und Tausende von roten , kurz¬
stämmigen Rosen haben ihre Ranken zu einer dichten Hacke
verschlungen . Aus den Blumenschalen ranken sich rote
Geranien und geben dem Säulengang ein festlich geschmücktes
Aussehen .

'
— Saure Eurkenzeit . Die Hitzetage des Hochsommers

haben in der Politik der früheren Jahre regelmäßig stille
Zeit , die „ saure Eurkenzeit

"
, verursacht . In den letzten

Jahren ist von dieser sommerlichen Pause in der Politik
nichts mehr zu spüren gewesen , aber die sauren Gurken , wie
die Gurken überhaupt , kommen nach wie vor zu ihrem Recht .
Saure Gurken sind stets und überall eine pikante Zugabe
zu warmen wie kalten Essen . Die Gurke ist reich an Mineral¬
salzen , also Nährstoffen , die unserem Körper unbedingt zu -

gefuhrt werden müsse . Wenig bekannt dürfte sein , daß die
roh gegessene Gurke auf Wanderungen Hervorragende Dienste
leistet . Auch der quälende Durst weicht nach Verzehr eines
Stückes frisch geschälter Gurke . Dieses Mittel ist erfrischender
als ein Schluck aus der Feldflasche , gesünder als das viele
Trinken , und die Wirkung nachhaltiger .

: — Urlauber kommen und gehen . „ KdF .
" - llrlauber aus

Baden verbringen vom 21 . bis 25 . August ihre Ferientage
in Wiesbaden . Ein weiterer „ KdF .

" -Zug trifft am

Samstag aus dem Gau Magdeburg - Anhalt in Wiesbaden
ein . Der östliche Taunus erhalt vom 21 . bis 31 . August Ur¬
lauber aus dem Gau Westfalen -Nord . Zwei Züge aus dem
Gau Düsseldorf und dem Gau Magdeburg -Anhalt kommen

nach dem Rheingau .
— Spendenkartenoerkauf um 50 % gestiegen . Der Ver¬

kauf der Spendenkarten für das letzte Winterhilfswerk bei
der Deutschen Reichsbahn hat ein recht effreuliches Ergebnis
gehabt . Nach Abzug der Druckkosten beträgt die Eesamtein -

nahme fast 365 000 RM ., womit sie um nahezu 50 % über
dem Vorjahresergebnis liegt . Reichsverkehrsminister Dorp¬
müller kündigt an , daß die besten Spendenkartenver¬
käufer von der Reichsleitung des WHW . durch Überreichung
von Ehrenurkunden noch besonders ausgezeichnet werden

sollen .
— Steuerbefreiung für Devisenschenkungen aus dem

Auslande . Der Reichsminister der Finanzen hat die Ober -

finanzpräsidenten ermächtigt , auf Antrag Schenkungen von
Devisen , die aus dem Ausland eingehen , unter gewissen Vor -

ausfetzungen steuerfrei zu lassen . Der Eingang der Devisen
aus dem Auslande ist im einzelnen nachznweffen .

— Strafanzeige bei Verstoß gegen die Arbeitsbuchpflicht .
Um einen planmäßigen Arbeitseinsatz und eine zweckent¬
sprechende Verteilung der Arbeitskräfte zu gewährleisten ,
hatte die Reichsregierung seinerzeit die Einführung eines
Arbeitsbuchs beschlossen . Das Arbeitsbuch hat insbesondere
jetzt bei der Sicherstellung des efforderlichen Kräftehedarfs
Mr die Durchführung des Vierjahresplans eine wichtige
Aufgabe zu erfüllen . Es wird daher nochmals darauf hin¬
gewiesen , daß nach ergangenen gesetzlichen Bestimmungen
Arbeiter und Angestellte , für die die Arbeitsbuchpflicht ein¬

geführt ist , in Zukunft nur beschäftigt werden dürfen , wenn

sie im Besitz eines ordnungsmäßig ausgestellten Arbeits¬

buchs sind . Die Unternehmer sind u . a . verpflichtet , von allen

Eintragungen in das Arbeitsbuch unter Verwendung be¬

sonderer bei den Arbeitsämtern und Bürgermeistern erhält¬

licher Vordrucke den Arbeitsämtern Anzeige zu erstatten .

Trotz wiederholter Hinweise muß immer wieder festgestellt
werden , daß diese Vorschriften nicht beachtet weiden . Die
Arbeitsämter sind daher angewiesen , in jedem Fall der Zu¬

widerhandlung Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft zu

erstatten . Es wird erwartet , daß dieser Hinweis genügt , um

Betriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder an die Be¬

achtung der ihnen obliegenden Verpflichtungen zu erinnern .

— Das nächste Sommersest der Kurverwaltung findet
am Samstag in Verbindung mit dem Reichsluftschutzbund ,
Ortsgruppe Wiesbaden , statt . Militärkonzert im Kurgarten ,
anschließend großes Prachtfeuerwerk . Nach Beendigung Tanz

auf dem Konzertplatz , im großen und im kleinen Saal . Im

großen Saale wird dem Publikum ein bunter Unter -

haltungsteil geboten , . der von mehreren Künstlern be¬

stritten wird : Ansage : Adolf Hille .
— Die NSG . „ Kraft durch Freude

" veranstaltet zu¬
sammen mit dem Reichskolonialbund am Samstag im

Paulinenschlößchen ein Sommerfest .
— Eine Pilzsammlung , außerordentlich anschaulich und

lehrreich , ist in einem Raum des Erdgeschosses der natur¬

kundlichen Abteilung des Nassauischen Landes¬

museums in drei Schränken durch gutgearbeitete Modelle

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag -Bormittagsziehung .

5000 RM . : 89 472 335 053 374 230 :
3000 RM . : 33133 140105 237 090 .
2000 RM . : 6951 45 263 76 893 124141 199 001 255 964

271 352 274 913 307 692 .
1000 RM . : 41634 41658 68243 74 .161 78118 84 379

87 428 103 833 107 452 124989 135 268 144 287 164 401 174190
188 995 228 041 238013 247 278 257 289 260194 261951
322 329 328 594 331 572 385 129 392693 393 470 .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .

5000 RM . : 15 387 23 654 329 769 .
3000 RM . : 25 300 29 012 40 392 365 763 .
2000 RM . : 5745 31 941 54 703 86919 157118 224 679

233 234 305 608 .
1000 RM . : 28 988 67 807 102 040 122566 124 260 132 652

192180 199 054 203150 211174 228 017 230 291 249 459
280 355 296 661 311272 336 877 . ( Ohne Gewähr .)

aufgestellt worden , die vielen willkommen sein dürfte , um

sich über Gestalt und Farbe eßbarer und nichteßbarer Pilze
für das Sammeln genau zu unterrichten .

— Gehörlosengottesdienst . Am Sonntag , 22 . Aug . ,
findet um 15 Uhr in der Lutherkirche ein Eehörlosen -

gottesdienst statt .

^
MiesbadenOiebrich . E

Reger Baubetrieb . Die Anfangs des Jahres eingesetzte
Bautätigkeit hat noch nicht nachgelassen , so wurde jetzt
wieder mit dem Bau eines neuen Häuserblocks der

Nassauischen Heimstätten , E . m . b . H ., begonnen und eine

Anzahl weiterer Bauten sehen ihrer Fertigstellung entgegen .
Der Ausbau des Pillenviertels in unserem nördlichen Stadt¬
teil , oberhalb der Richard -Wagner -Anlagen , marschiert mit

an erster Stelle der Neubauten . Eine Zierde unseres Rhein¬
ufers durfte ein demnächst fertiggestelltes Verwaltungs¬
gebäude bilden , schon im Rohbau ragt dieses wuchtige Objekt
über alle Fabrikbauten hinweg .

Achtung Wasserfchutzpolizerk Mit der Neuorganisation
des deutschen Polizeiwesens wurde auch die Amsserschutz -

polizei , die die Ordnung auf den Flüssen und Strömen auf¬
recht zu erhalten hat , durch einen Erlaß des Reichsministers
des Innern neugeordnet . Die Wasserschutzpolizei ist ein

Zweig der Schutzpolizei , abgekürzt bezeichnet „ SW "
. Die

Wasserschutzpolizei gilt als für alle Aufgaben zuständig , die

ihrer polizeilichen
"

Vollzugstätigkeit entsprechen . Sie übt

ihren Dienst nicht nur auf den Flüssen selbst in eigenen
Booten , sondern auch an den Ufern mit Motorrad - ,
Fahrradstreifen und Streifen zu Fuß aus . Fahrrad - und

Fugstreffen werden wegen der geringeren Unkosten bevor¬

zugt . Die Boote der Wasserschutzpolizei werden künftig im

ganzen Deutschen Reich einheitlich grau gestrichen sein mit
einem weißen Absatzstreifen . Am Bug steht das Wort

„ Wasserschutzpolizei
" und eine Zahl in schwarzer Schrift .

Die Boote der Wasserschutzpolizei führen die Reichsdienst¬
flagge . Unordnungen der Polizeiboote müssen auf jeden Fall

ausgeführt werden . Das Hauptkommando befindet sich in

Koblenz , eine SW .- Station in Mainz , eine SW .-Wache in

Rüdesheim . Zu den Aufgaben der Wasserschutzpolizei ge¬
hört die Kontrolle der Schiffahrt , sie wird aber auch an den
vielen kleinen Sündern nicht vorüberaehen , die sich auf dem
Main und Rhein unliebsam bemerkbar machen . Wer sich
an Schiffe unbefugt anhängt , an verbotenen

Plätzen badet , Fische fängt , ohne dazu berechtigt zu
sein , das Wasser verunreinigt und sonstigen Unfug
treibt , wird von den Wasserpolizisten durch nachdrückliche
Strafen belehrt werden , daß man auch auf den Flüssen sich
als ordnungsliebender Mensch zu benehmen hat .

Wiesbaden - Dotzheim .

„ Schiersteiner Heck
" . Für die Neuschaffung von Siedler¬

stellen besteht hier stärktes Interesse und ist zu erwarten , daß
vorerst die noch ausbaufähige Siedlung „ Schiersteiner Heck

"

eine eingehende Erweiterung effährt , wie sie auch von An¬

fang an vorgesehen war .
Strafe muß sein . Immer noch kommt es täglich vor ,

das Kraftfahrzeugbesitzer und Radfahrer sich nicht an die

bestehenden Perrehrsvorschriften gewöhnen können . So
wurden auch im Laufe der letzten Tage wieder eine Anzahl
Übertreter der Verkehrsordnung von der Polizei zur Anzeige
gebracht . In den meisten Fällen handelt es sich um Vor¬
kommnisse auf der Wiesbadener - und Rheinstraße und in
der Ortsmitte , die viele Einbahnstraßen aufweist , was jedoch
wenig beachtet wird . Auch die unübersichtliche untere Wies¬

badener Straße von der Wilhelmstraße bis zur evangelischen

Kirche wird in der gesperrten Abwärtsrichtung trotz der deut¬

lich sichtbaren Sperrschilder noch oft befahren . Bei dem

scharfen Durchgreifen der hiesigen Polizei werden die leicht¬

sinnigen Verkehrsübertretungen wohl bald ein Ende nehmen .

Wiesbaden - Sonnenbergs ^

Die Sonnenberger Kerb . Wenn der verlockende Duft
von „ Zwetschekuchen

" aus den Backstuben und Häusern

dringt , dann weiß jeder Eingeweihte , daß die Sonnenberger
Kerb im Anzug ist . Die Vorbereitungen sind überall im

Gang . Auf dem freien Platz vor dem schönen alten Rathaus
herrscht eifrige Tätigkeit . Buden und Karussells werden auf -

geschlagen und jeder Hammerschlag wird von den Sonnen¬

berger Buben und Mädels , die mit baumelnden Beinen auf
den Pretterstapeln sitzen , mit sachkundiger Miene verfolgt .
Die Gastwirtschaften rüsten sich mit Speise und Trank , wobei
der Sonnenberger „ Hohenastheimer

" eine große Rolle spielt .

Verschönerung der Burgaulagen . An den Abhängen
innerhalb des Burgrings wurden schöne Blumenrabatten

durch die Stadtverwaltung angelegt , was von den zahl¬
reichen Besuchern der Burg , die unter den alten schattigen
Bäumen des Burgrestaurants gemütliche Stunden verleben ,
sehr begrüßt wird . Auch die Kurgäste finden sich zahlreich
auf der Burgruine ein und besuchen das interessante
Heimatmuseum , das im Vurgfried eingerichtet ist .

Wiesbaden Aambach .

Die ersten übungssliigen unserer Zugvögel . Wenn auch
noch Sommer - Wahrzeichen in Erscheinung treten , so kann

doch nichts über die Tatsache hinwegtäuschen , daß die hohe
Zeit des Jahres merklich abwärts gleitet . Die wenigsten
freilich lassen solchen Gedanken Raum . Ein Blick über unsere
Häuser hinweg aber spricht deutlich davon : Schon sind unsere
Sänger im Federkleid auf ihren ersten Übungsflügen . Einige
Wochen noch , dann wird aus dem bloßen Üben der Ernsffall
und die Voaelwelt tritt wieder die Reise nach dem fernen
Süden an . Wie Knotenpunkte sitzen die Boten des Früh¬
lings und nunmehrigen Herbstnahens jetzt auf Telephon¬
drähten , sammeln sich hier immer neu , um in streng geordneter
Flugreihe hinwegzuschwirren , ein wenig landeinwärts , dann
wieder zurückkehrend zur Dächerwelt und in die Anlagen .
Ein Gedanke gewinnt wieder Raum , der den Besinnlichen
unter uns schon immer ein großes Rätsel aufgab . Das Ge¬
heimnis des Vogelflugs . Da sehen wir jenes Sammeln ,
schauen die symmetrische Ordnung der fliegenden Gruppen
und bleiben dann im September und Oktober stehen vor ver¬
lassenen Nestern . Schleier des Naturwaltens sind hier vor
unser Erkennen gezogen . Wir grübeln und rechnen , warum
und wieso die kleinen Vögel alle so weite Wege ziehen und

doch über tausend und mehr Kilometer Flugstrecke erneut

zurückfinden zur Frühlingszeit in ihr altes Nest oder doch in
die Heimat . Tausendfach suchen wir das Geheimnis zu er¬

gründen , das Störche , Rauchschwalben und andere Vögel das

gleiche Dach und denselben Paum wiederfinden ließ .

Verletzung der Luftschutzdienstpflicht .

Bestraft und entlassen .

Honig für Gaumen , Magen und Gesundheit .

Es ist heute wohl allgemein bekannt , daß der deutsche
Honig nicht nur ein wertvolles Nahrungsmittel , sondern auch
ein nicht minder wertvolles Heilmittel ist . weil er dem
Körper diejenigen Stoffe zuführt , die er zur Blutbildung und
als Herz - und Nervennahrung benötigt . Er ist kein toter ,
sondern ein lebender Stoff , denn er enthält Bakterien in
seinen ätherischen ölen , die keimtötend wirken , und die gleiche
vernichtende Wirkung üben seine Säuren auf mancherlei
Krankheitserreger aus . Sein Nährwert liegt vor allem in
bem hohen Gehalt an Kohlehydraten , dem Frucht - und
Traubenzucker , und da er nur 20 bis höchsten 25 % Wasser
enthält , so stellt er eine hochkonzentrierte Nahrung dar . deren
Wert noch dadurch steigt , daß sie ohne Arbeit vom Körper
ausgenommen wird .
. Auffallend ist die Verschiedenheit der Farbe
” es Honigs und sein bald fester und bald flüssiger Zustand .
Was diesen letzteren anbelangt , so ist dazu zu sagen , daß mit
« er Zeit jeder Honig fest wird , ohne daß er dadurch irgend¬
welche wertvollen Bestandteile preisgäbe . Das mehr oder
minder schnelle Festwerden , die sogenannte Kandelung , richtet
N nach der Herkunft . Honig aus Rapsblüten z. B . geht sehr
ichnell aus der flüssigen Form in die feste über , Honig ans
« nde , Kornblumen , aus Obstblüten , Buchweizen , Klee usw .
Genötigt länger dazu , und beim Akazienhonig wieder dauert

es Monate , während reine Blatthonige überhaupt nur sehr
schwer feste Formen annehmen . Ob fester ober flüssiger Honig
aber , die Güte ist stets die gleiche .

Noch mehr aber fällt die Verschiedenheit der Farbe auf .
Wir haben in Deutschland Honige vom reinsten Weiß bis zum
grünlichen Schwarz . Diese Farben treten besonders dann scharf
hervor , wenn es sich um festen Honig handelt , doch läßt auch
flüssiger Honig , Farbenunterschiedc erkennen . Die haupt¬
sächlichsten deutschen Honige und ihre Farbe sind : Raps -

Honig ( weiß ) , Akazienhonig ( weiß bis grünlich ) ,
Ob st Honig ( hell bis äoldgelb ) , Lindenhonig (wasser¬
hell bis grünlichgelb ) . Weißkleehonig ( elfenbeinfarbigf ,
Esparsettehonig ( goldgelb ) , Kornblumehonig
( grünlichgelb ) , Buchweizenyonia ( dunkelgelb bis
dunkelbraun ) , Heidehonig ( rötlichgelb bis braunrot ) und
Fichten - und Tannenhonig ( braun bis grünlich¬
schwarz ) .

Bei allen diesen Honigen , die uns Im Einheitsglas ent¬
gegentreten , handelt es sich um sogenannten Schleuder -
h o n i g . d . h . der Honig ist aus den Waben herausgeschleudert
und erst nach sorgfältiger Behandlung durch den Imker abge¬
füllt worden . Weiter ist noch der logenannte Scheiben¬
honig zu nennen , der so in den Handel kommt , wie er von
den Bienen in das von ihnen vollständig erbaute Wabenwerk
eingetragen wurden und nach der Reife von Hncn mit einem
hauchfeinen weißen Wachsdeckel verschlossen ist .

— Kassel , 19 . Aug . Die im Mai d . I . erschienenen Durch¬
führungsverordnungen zum Luftschutzgesetz geben dem ört¬

lichen Luftschutzleiter eine Handhabe , die im Interesse der

Landesverteidigung notwendigen Luftschutzmaßnahmen durch¬
zuführen . Während bisher unzählige Volksgenossen ohne
jeglichen gesetzlichen Zwang dank der von Partei , Staat und

Reichsluftschutzbund betriebenen Aufklärung sich freiwillig
und unermüdlich in den Dienst des Luftschutzes gestellt
haben , glauben einige wenige Volksgenossen auch heute noch ,
sich davor drücken zu können . Damit ihr Verhalten
teme Schule macht , wird in Zukunft in allen Fällen , in
denen eine böswillige Pflichtverletzung gegenüber der Volks¬

gemeinschaft festgestellt wird , eine strenge Bestrafung er¬

folgen .

Anläßlich einer Lustschutzübung in einem hiesigen Werk
ließ sich ein Arbeitnehmer grobe Disziplinwidrigkeiten zu
schulden kommen , indem er u . a . die wiederholten Auf -

sorderung , bestimmte Arbeiten zu verrichten , nicht nachkam .
Da er bereits wegen ähnlicher Verfehlungen schriftlich ver¬
warnt und durch Anschlag auf die Bestimmungen des Luft¬
schutzgesetzes hingewiesen worden war , erfolgte durch die Be¬

triebsleitung seine fristlose Entlassung . Der Polizei¬
präsident verhängte außerdem eine empfindliche
Geldstrafe .

Verschiedenen Volksgenossen möge dieser Vorfall eine
"

Mahnung fein !
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Aus Gau unüDrovm ^ -

Sägewerk durch Erotzfeuer vernichtet .
— Biedenkopf , 19 . Ang . Nachts brach in einem Säge¬

werk in Lendringhausen Feuer aus , das sich mit rasender
Geschwindigkeit ausbreitete . Trotz aller Bemühungen der
Feuerwehren der Umgegend gelang es nicht , des Feuers Herr
zu werden . Die gesamte Säaehalle mit vier Gattern , sowie
zahlreiche Maschinen und Rohmaterial wurden von dem
Feuer vernichtet .

Kassel und Umgebung ,

Eiiterzugeutgleisung sperrte Bahnstrecke Kassel — Bebra .
= Kassel , 19 . Aug . Die Pressestelle der Reichsbahn¬

direktion Kassel teilt mit : Am 18 . August um 19 .35 Uhr ent «

Jeden Tag brennt ein Dorf ab .

Aber — in der Zeitung hat es doch gar nicht gestanden .
Auch im Rundfunk hat man nichts davon gehört . Dennoch
stimmt es . Jeden Tag brennt in Deutschland ein Dorf ab .
Alle drei Stunden strrbt in Deutschland ein Mensch den
Feuertod . Das geht aus einer unbestechlichen Statistik
hervor , die von erfahrenen Fachleuten , die den Dingen auf
den Grund gegangen sind , aufgestellt wurde . Jahr für Jahr
haben sie den Eesamtschaden berechner , der in Deutsch¬
land durch Brandunglück entsteht . Es sind 400 Mill . RM .
Diese Schadensumme ist , auf den Tag gerechnet , ebenso groß ,
als ob an jedem Tage ein ganzes Dorf in den Flammen
aufgeht . Man mutz diese Zahlen allen Volksgenossen sehr
deutlich machen und vornehmlich denen auf dem Lande . Denn
der Brandschaden ist in erster Linie : Landschaden . Die
Brandfälle sind auf dem Lande häufiger und in ihren Folgen
viel schwerer als in der Stadt . Darin aber ist sich Stadt
und Land gleich : Drei Viertel allen Brandunheils kommt
durch das leichtsinnige , unordentliche und fahrlässige
Verhalten der Menschen selbst zustande . Allzu viele sind leider
den möglichen Feuersgefahren gegenüber sorglos . Sie
glauben , es könnte gerade sie nicht treffen . Vielleicht , daß
der Bauer selbst und seine Mitarbeiter es sich zur festen Regel
gemacht haben , auf dem Hof nicht zu rauchen . Aber da kommt
Besuch aus der Stadt . Und der denkt nicht daran , datz Stall
und Scheune kein Rauchsalon sind . Er geht mit der offenen
Pfeife , mit der brennenden Zigarre oder Zigarette herum .
So sind schon viele Brände in jedem Jahr auf eine solche
gemeingefährliche Unsitte zurückzuführen . Am sichersten ist
es deshalb , wenn jeder Besitzer für seinen Hof ein allgemeines
Rauchverbot erläßt . Es fängt immer „ bloß

" mit einem
kleinen Funken an , der irgendwo hinfliegt , wo er gerade
nicht hinfliegen fall . Damit mutz man rechnen . Deshalb ist
es ein Beweis für unordentliche Wirtschaftsführung , wenn
in einem landwirtschaftlichen Betriebe Vorkehrungen gegen
Funkenslug aus Schornsteinen , Feuerstätten und Motoren
unterlassen werden . Es gehört sich auch , datz der Hof im
Sinne der Schadenverhütung entrümpelt ist . Gerade altes
verstaubtes und ausgedörrtes Zeug entzündet sich am leich¬
testen . EsistwieeinPulverfatz . Und schließlich soll
man Pulverfässer nicht auf einem Bauernhof herumzustehen
haben .

Die Scheune ist der Eeldschrank des Bauern . Und ein

kluger Mann hält seinen Eeldschrank nachts verschlossen .
Es ist daher fahrlässig , seinen Eeldschrank unverschlossen zu
lassen . Jeder hat dann Zutritt und kann den wertvollen

Inhalt gefährden . Es ist genau so fahrlässig , Funkenflug
unbeachtet zu lassen und nicht sofort den Schaden abzustellen ,
weil Funken durch die Wände , Türen , Fenster oder das Dach
eindringen können . Man duldet es beim Nachbarn nicht ,
wenn aus dem Schornstein Funken sprühen . Man soll aber

auch nicht dulden , datz die eigenen Gebäude so undicht sind ,
datz jeder Funke hineingelangen kann .

Rechtzeitige Vorsorge hat sich schon oft gelohnt . Und nur
weil es so viele gibt , die nicht umsichtig sind und nicht ge¬
nügend vorsorgen , brennt es noch so oft in Deutschland , so
viel , datz jeden Tag ein schönes deutsches Dorf in Schutt und

Trümmer gelegt wird . D . £ >. V .

Nach Nürnberg

fahren 500 Arbeiter aus Hessen -Nassau .

Zum diesjährigen Reichsparteitag in Nürnberg hat der

Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , wieder

15 000 Arbeitskameraden eingeladen , die als Gäste der Deut¬

schen Arbeitsfront an sämtlichen Veranstaltungen des Reichs -

Taunus und Malm

Verkauf der Heilstätte Ruppertshain .
= Ruppertshain i . T „ 19 . Aug . Die Eigentümerin der

weitbekannten Heilstätte Ruppertshain , der „ Frankfurter
Verein für Rekonvaleszenten - Anstalten

"
, hat Unterhand¬

lungen mit der Landesversicherungsanstalt Hessen - Nassau
wegen käuflicher Übernahme der Heilstätte eingeleitet . Die
endgültige Entscheidung über den Verkauf wird in einer
Mitgliederversammlung des Vereins gefällt . — Die Heil¬
stätte Ruppertshain besteht seit dem Jahre 1895 und hat
seitdem Tausenden von kranken Männern und Frauen aus
allen Teilen des Reiches Heilung oder doch wesentliche Besse -
rung ihres Leidens gebracht . Seit ihrem Bestehen wirkt an
der Anstalt Chefarzt Dr . Schellenberg .

Flug - und Eiablagezeit der Käfer im März und April vor¬
zunehmen ist .

Dillkreis und

— Medenbach , 20 . Aug . 2m „ Wiesengrund "
hatte ein

hiesiger Einwohner einige Wagen Wurzelstocke zum Trocknen
aufgesetzt . Aus bis jetzt noch ungeklärter Ursache stand am
Mittwoch das Holz in hellen Flammen und verbrannte trotz
schneller Löschoersuche .

— Hahn i . T . , 19 . Aug . Der Eemeindehaushalt
von Hahn ist in bester Ordnung . Die Jahresrechnung für
das Jahr 1936/37 schließt wie folgt ab : Gesamteinnahmen
71069 .91 RM ., Gesamtausgaben 63174 .80 RM . Mithin ist
eine Mehreinnahme von 7895 .11 RM . zu verzeichnen . — Wie
segensreich sich die Arbeit der hiesigen Schwestern -
station auswirkt , geht aus dem nachstehenden Jahres¬
bericht hervor . Demnach wurden im letzten Jahr 508 Kranke
betreut . Es wurden im ganzen 6618 Krankenbesuche und
Hilfeleistungen , 23 Nachtwachen und 9 Tagespflegen geleistet .
Neben der Krankenbetreuung hat Schwester Minna seit dem
1 . April noch das Amt für Mutter und Kind übernommen .

— Bad Schmalbach , 19 . Aug . Der Abteilungsführer des
Arbeitsdienstlagers 257/2 „ Graf Werder "

, Feldmeister
H ü n e ck e , wurde vor kurzem zum Oberfeldmeister beför¬
dert . — Die Rosen , die an den Abhängen am „ Alleesaal

"

und am Staatlichen Kurhaus wahre Blütenteppiche bildeten ,
sind verblüht . In etwa einer Woche ist , dem starken Knospen¬
ansatz nach zu schließen , mit der zweiten Blüte zu rechnen .
Der Terrasienschmuck des Staatlichen Kurhotels patzt sich mit
dem Neurot seiner Geranien dem Rosenflor wirkungsvoll an .
Im mittleren Beet vor dem Kurhaus blühen als Zeichen des
Herbstes bereits die Frühastern . Auch in den übrigen
Blumenrabatten der Kuranlagen herrschen bereits die Früh¬
herbstblumen vor , die später durch Astern ersetzt werden
sollen .

Mus dem Rheingau ,

Um die Sport -Angel -Meisterschast .

) ( Erbach , 19 . Aug . Mit einem Wettangeln machte der
Sport - Andler - Verein „ Rheingau

" wieder ein¬
mal auf die Pflege dieses vielfach verkannten Sportes auf¬
merksam . Zum dritten Male errang Seppel R e i ch l e -
Erbach für die beste Leistung des Tages — einen Fisch von
840 gr Gewicht — den Wanderpreis . Am Nachmittag blieb
Sport - Angler - Vezirksleiter Fred Bonrath - Wiesbaden in
einem Wurfturnier erster Sieger .

) ( Eltville , 19 . Aug . Für aut « Leistungen im 4 . Reichs¬
berufswettkampf erhielt der Dentistenpraktikant Nikolaus
Capitain vom Reichsdentistenführer als Anerkennung
das Werk „ Blut und Ehre

" von Alfred Rosenberg .
— Rauenthal , 19 . Aug . In den letzten Tagen hat das

Weindorf fleitzig für sein Kirchweihfest vorbereitet , das
nach altem Brauch mit rheinischem Frohsinn , Wein und Tanz
begangen werden soll .

Rhein und Mosel ,

Obstbaumzerstörer am Werk .

= Bonn , 19 . Aug . Wie die Landesbauernschaft Rhein¬
land mitteilt , macht sich im ganzen Rheinland ein plötzliches
Absterben umfangreicher Bestände an Pflaumenbäumen be¬
merkbar . Die Ursache für diese Erscheinung liegt darin , datz
sich Käfer in die Rinde und das Holz der Bäume einbohren ,
was innerhalb kurzer Zeit ein Zugrundegehen der Bäume

zur Folge hat . Bei den Käfern handelt es sich einmal um
den Obstbaumplintkäfer , der für die meisten Schäden
dieser Art verantwortlich zu machen ist , und weiter um den

ungleichen Holzbohrer , der in bedeutend geringerem
Matze auftritt . Alle Bäume , die von diesen Tieren befallen
sind , müssen sofort ausgerodet und verbrannt werden , um
eine Weiteroerbreitung zu verhindern . Eine wirksame
Waffe gegen die Verbreitung dieser Käfer bildet ein An¬

strich aller jungen Bäume mit einer Mischbrühe aus Kalk ,
Lehm und Obstbaum -Karbolineum , der vornehmlich in der

gleisten auf der Baunabrücke bei Bahnhof Guntershausen
vier Wagen in der Mitte des dort fahrenden Güter¬
zuges 6535 , wodurch beide Hauptgleise gesperrt wurden . Das
Gleis Guntershausen — Kassel war um 1 .30 Uhr , das Gleis
auf der Gegenrichtung um 3 .20 Uhr wieder frei . Der durch¬
gehende Verkehr wurde so lange über Eichenberg — Bebra und
Eichenberg — Eschwege — Malsfeld umgeleitet , der Personen¬
verkehr durch Pendelverkehr unter Einsatz von Kraft¬
omnibussen aufrecht erhalten . Der Unfall wurde verursacht
durch das Herabfallen einer Eisenschwelle von einem Wagen
des Güterzuges , die sich in einer Weiche festklemmte . Per -
fönen wurden nicht verletzt , nur Sachschaden ist
eingetreten .

Main und Neckar ,

Eine todbringende Verwechslung .
= Aschaffenburg , 19 . Aug . Der 39 Jahre alte Gastwirt

Max Steinmetz aus Jesserndorf im Hatzgau , der mit Feld¬
arbeiten beschäftigt war , wollte aus einer Flasche einen
Schluck Schnaps nehmen . Er verwechselte jedoch die
Schnapsflasche mit einer , die Säure enthielt . Dadurch zog
er sich so schwere Verätzungen zu , datz er nach zwei Stunden
den furchtbaren Verbrennungen erlag .

Parteitages teilnehmen . Aus unserem Gau werden 500
Arbeitskameraden das Glück der Teilnahme an diesem große »
Erlebnis haben . Die Abreise erfolgt mit einem Sonderzug der
RS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" am 7 . September ge¬
meinsam mit den Kameraden aus dem Gau Saarpfalz . Wie
im Vorjahre find sie auf der Russenwiese in dem „ KdF ." -
Zeltlager untergebracht . In den einzelnen Zelten stehen für
jeden Teilnehmer Drahtbetten , sodaß ein bestmögliches Quar¬
tier sichergestellt ist . Am 15 . September kehren die Züge zu¬
rück . Auf beiden Wegen fahren die Züge am Tage , sodatz den
teilnehmenden Kameraden auch die Gelegenheit geboten ist ,
die Landschaft zu sehen .

aus der rot - weißen Dose

Schafbestand merklich erhöht .

3n Hessen -Nassau um 16,4 o . H .

Nach der Anfang Juni durchgeführten Sonderzählung der
Schafe gibt es im Deutschen Reich jetzt 5,4 Millionen Schafe .
Gegenüber dem Vorjahre ist der Bestand um 367 000 oder

7,4 v . H . gestiegen . Die Förderungsmatznahmen der Reichs¬
regierung Dürften erheblich dazu beigetragen haben . Am
stärksten hat sich der Schafbestand zahkenmätzig in der Provinz
Sachsen ausgedehnt , nämlich um 59 000 Tiere oder 9,1 v . H .
Dann folgt Bayern mit einer Zunahme von 58 000 Tieren .
Die Zunahme in Hessen -Nassau um 33000 bedeutet sogar eine
Vermehrung um 16,4 v . H ., in der Rheinprovinz um 22 000
eine Vermehrung um 19 v . H .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Darum 19. August 1937 20. Aug .

Drtsjett 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Uufi - (
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red . (
Lufttemperatur (Celsius ) .......
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W 1

wolkig

752.4

20.9
70

WSW1

V-bedecki

753.0

17.8
79

Stille

wollig

753.4

14.3
71

NNO 1

i/ebedeckt

M . Aug . 1937: Höchste Tel
Tagesmitte

20. Ang . 1937 : Niedrigst « 8

nperatur
der Te

liachttem

: 21.8.
nperatur
reratur :

: 18.0.
13.0.

Sonnenicheindauer am 19. Aug . 1937:
vormittags 2 Std . 12 Min . nachmittags 1 Std . 42 Min .

Deutfehes Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz - Theater ,

Geschlossen . Wiederbeginn : 8 . September .

Der Rundfunk ,

Reichssevder Frankfurt 251/1195 .

Samstag , den 21 . August 1937 .
6 .00 Chor , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 8 .00

Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30
Morgenmufik . 10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , hör zu !

11 .40 Eaunachrichten . 11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .

13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 . 10 Alles
in Dur . 15 .15 Volk und Wirtschaft .

15 .30 Volkstümliche Lieder . 16 .00 „ Stuttgart spielt auf
"

.
18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Herzlichen Gruß aus Swine -
münbe , Dein . . . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Heute
abend großes Extra -Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Wir
tanzen in den Sonntag . 24 .00 Nachtkonzert .

Wiesbadener Film - Theater ,

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 21 . August 1937 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Fries .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Fernges .

Sonntag , den 22 . August 1937 .

Marktkirche . 10 .00 Pfarrverw . Gerber . 11 .30 Kurz¬
gottesdienst , Pfr . Borngässer , 11 .30 Kindergottesdienst ,
Platter Straße 2 , Hilfspfarrer Fischbach .

Bergkirche . 10 .00 Pfarrverw . Brück , 11 .30 Kinder¬

gottesdienst .

Ringkirche . 10 .00 Militärgottesdienst , Heeresoberpfarrer
Bemmann .

Lutherkirchr . 10 .00 Pfr . Dr . Ott 11 .30 Kindergottes¬
dienst , 15 .00 Schwerhörigengottesdienst , Pfr .Menken -Kamberg .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Keller , 11 .30 Kindergottesdienst .

Paulinenstift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .00 Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Biebrich .

Sonntag , den 22 . August 1937 .

Hauptkirche . 10 .00 Pfr . Albert , 11 .15 Kindergottesdienst ,
Pfr . Albert .

Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Pfr . Dietz .
Gemeindehaus Waldstratze . 10 .00 Pfr . Lauth , 11 . 15

Kindergottesdienst . Pfr . Lauth .

Wiesbaden - Dotzheim .
10 .00 ( Vikar Zeih ) , 11 .15 Kinderaottesdienst ( Vikar Zeitz ) .

\ 20 .30 Feierstunde , Pfr . Hanewinkel -Neukirchen .

W .- Schierftein . 9 .30 Pfr . Weimar , 10 .45 Kinder¬

gottesdienst .

W .- Bierstadt . 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kinder¬

gottesdienst .

W - Sounenberg . 10 .00 Pfr . Staubt , anschließend Kinder¬

gottesdienst .

Brunnen - Kolonnade ,

Samstag , 21 . August : 11 .00 : Frühkonzert . Stöbt . Kurorchester .

Leitung : Konzertmeister A . Nocke . ( Kurkarten gültig . )

Kurhaus ,

Freitag , 20 . August : 16 .00 im Kurgatten : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . ( Kur - und Dauerkarten

S .) 20 .00 im Kurgarten : Sinfonischer Abend ,

lg : Stöbt . Musikbirektor August Vogt . Solist :

Kammermusiker Anton Hoigt ( Violoncello ) . ( Kur - unb
Dauerkarten gültig .)

Samstag , 21 . August : 16 .30 vor der Brunnenkolonnäde :

Konzert . Stöbt . Kurorchester . Leitung : Konzertmeister
Otto Riesch . ( Dauer - unb Kurkarten gültig .) 20 .00 :

Sommerfest und Feuerwerk in Verbindung mit dem

Reichslustschutzbund Ortsgruppe Wiesbaden . Konzert
des Musikzugs der SA .-Standarte 80 . Leitung : Mufik -

zugführer Eichholz . Ab 22 .00 : Bunter Abend . ( Bei un¬

geeigneter Witterung fällt das Feuerwerk , sowie der

Tanz im Freien aus und es finden nur die Saab

Veranstaltungen statt .)

Thalia : „ Alarm in Peking .
"

WalhaSa : „ Heiratsinstitut
Ida L Co ." llsa -Palaft : „ Sieben Ohrfeigen .

" Film -

Palast : „ Peter im Schnee ." Capitol : „ Die Kron¬
zeugin ." Apollo : „ Der Mann , ooir dem man spricht .

"

Urania : „ Menschen ohne Vaterland .
" Union : „ Drei

Mädel um Schubert .
" Sana : Kohlhiesels Töchter .

"

Olympia : „ Die letzten vier von Santa Cruz ."
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Bremen , 19 . Aug . Das für die Deutsche Lufthansa eigens
für den Nordatlanttt bei den Howaldts -Werken in Kiel er¬
baute Motorschiff „ Friesenland "

, das Mitte März vom

Stapel gelassen wurde und inzwischen seine Probefahrten er¬

folgreich erledigte , traf in Bremen ein . Am Donnerstag
ging das neue Schiff , nachdem es noch einmal die Katapult¬
einrichtung in der Nordsee erprobte , nach seiner Station im

Nordatlantik , und zwar nach Horta auf den Azoren , in See .

Die heutige Ausgabe umsaßt 12 Seiten
und das . Unterhaltnugsblatt

"

FlugzeugJtüfzpunM „ Friesen [ and *

getjt auf Station .

\ Die Bergung der toten deutschen Bergsteiger
am Jlanga Parbat .

150 . Fahrt des Schnettdampfers
„ Bremen **

.

New Port , 19 . Aug . Der Schnelldampfer „ Bremen " voll¬
endete nach seiner gestrigen Ankunft in New Bork seine
15 0 . Reise . Das Schiff , beim internationalen Reise¬
publikum besonders beliebt , beförderte seit seiner Indienst¬
stellung 345 000 Passagiere , sowie 3400 Kraft -
wagen und legte 1 100 000 Seemeilen zurück , was
einer über sünfzigfachen Umrandung des Erdballes gleich¬
kommt .

stand , auf seinem 10 Meter langen Boot „ S t ö r t e b e ck e r "
im Hafen von New York ein . Kapitän Schlimbach ist aus
beiden Seiten des Ozeans durch feine häufige Teilnahme an
den Pachtreaatten über den Atlantischen Ozean eine volks¬
tümliche Gestalt geworden . Auch seine neueste Fahrt , die er
allein auf dem kleinen Boot unternahm , wird von der New
Porter Presse als Seemannstat gebührend gefeiert .

> Find ) die letzte Balle des Londoner

Kriftallpalaftes niedergebrannt .

London , 19 . Aug . Der nach dem Riesenbrand im ver¬
gangenen Winter noch übrig gebliebene nördliche Teil des
Londoner Kristallpalastes wurde am Donnerstaanachmittag
durch ein neues Eroßfeuer heimgesucht . Beim Verbrennen
von Abfällen auf dem Nachbargrundstück sprangen Funken
auf das Gebäude über . Infolge des Windes verbreitete sich
der Brand sehr schnell . Bald stand die ganze Halle , die
früher dem Eislauf diente , in hellen Flammen . Bevor dis
Feuerwehr eintreffen konnte , war ein großer Teil des Daches
eingestürzt . Da ohnehin vor wenigen Tagen mit dem Ab¬
bruch dieser Halle begonnen worden war , beschränkten sich die
Löschzüge darauf , eine Ausbreitung des Feuers auf das Aus¬
stellungsgelände zu verhindern . Der größte Teil des Kristall¬
palastes war bekanntlich am 30 . November vergangenen
Jahres durch ein Riesenfeuer vernichtet worden . Der Sach¬
schaden belief sich damals auf rund 12 Millionen RM .

Der wilde Hohlenabbau in Polnisch -

Oberschlesien .

1 Kattowitz , 19 . Aug . Der wilde Kohlenabbau in
| Ostoberschlesien , den die Behörden seit langer Zeit
ß bekämpfen , hat wieder schwere Opfer gefordert . In der
MNacht zum Mittwoch brach in einem Notschacht in Mys -

| lowitz Feuer aus . Sechs Arbeitslose , die sich zu dieser
U Zeit in dem Schacht aufhielten , wurden von der Außenwelt
| abgeschnitten . Die Rettungsmannschaften der Niwko - Erube
k konnten nur drei Verunglückte bergen . Sie haben schwere
fc Rauchvergiftungen davongetragen . Die Suche nach den drei
E anderen Arbeitslosen blieb bis Donnerstagfrüh erfolglos ,
t Sie müssen demnach den Tod in den Flammen gefunden
t haben .

Wasserstand des Rheins am 20 . Aug . : Biebrich : Pegel
1,64 gegen 1,62 m gestern ; Bingen : 1,88 gegen 1,90 m

gestern ; Mainz : 0,85 gegen 0,85 m gestern ; Ka u b : 2,02
gegen 2,09 m gestern ; Köln : 1,68 gegen 1,61 m gestern :
Kehl : 2,90 gegen 2,90 m gestern .

Zwei tödliche Bergunsälle . Zwei schwere Bergunfälle
ereigneten sich in den österreichischen Alpen . Am
Riffeltor in den Hohen Tauern mußte infolge einsetzenden
Schneesturms eine Gruppe von vier Wanderern in einer
Gletscherspalte biwakieren . Dabei erfror einer von ihnen .
— Beim Versuch , die Koschutta in den Kärtener Slldalpen
zu ersteigen , stürzte ein Wiener Tourist tödlich ab . Sein mit
ihm durch das Seil verbundener Freund wurde schwer
verletzt .

Millionenschaden durch Eroßfeuer i « Südsraukreich . Ein
Groß feuer in Valence ( Südfrankreich ) hat trotz der
tatkräftigen Bekämpfung durch die Feuerwehr , die von der
Garnison unterstützt wurde , auf zahlreiche Häuser über¬
gegriffen , deren Fassaden und Dachstühle zerstört wurden .
Erst nach Eintreffen der Feuerwehr aus Lyon gelang es , die
Flammen einzudämmen und den Brandherd nach und nach
zu ersticken . Der Sachschaden , der aus mehrere Millionen
Franken geschätzt wird , läßt sich noch nicht genau beziffern .

f Das Ergebnis einer hingebungsvollen Arbeit .

H München , 20 . Aug . ( Funkmeldung .) Dr . Karl v . K r a u s
V berichtet im „ Völkischen Beobachter " über die Bergung
s der Toten am Nanga Parbat . Aus dem Bericht er «

l gibt sich — wie auch der „ 3333 .
“ betont — daß die fast für

EL unmöglich gehaltene Bergung der Toten nicht etwa einem

Eglücklichen Zufall , sondern der hingebungsvollen
: Arbeit und dem restlosen Einsatz der Bergungsmannschast

und ihrer umsichtigen Führung zu danken ist .

M Dr . v . Kraus schildert , daß am 17 . Juli beim Aufbruch
E von Lager 3 Fritz Bechtoldmit einem an Fieber ertranb
r ten Träger umkehren mußte . Uli L u f t und Karl v . K r a u s

stiegen weiter und kamen mit drei Trägern und dem Koch
k am 17 . Juli im Lager 4 an . Dort lagen Eisblöcke von der
! Große eines kleinen Einfamilienhauses herum , dazwischen
; kleinere Blöcke und alle Zwischenräume mit Neuschnee aus -
f gefüllt . Zudem brannte die Sonne unbarmherzig hernieder

und erzeugte die bekannte Eletschermüdigkeit . Eineinhalb
Tage wurde trotzdem unentwegt weitergegraben , wenn es

. auch aussichtslos schien , etwas zu finden .

Von größtem Nutzen waren zwei Lawinensonden , die
£ man den Rettern in den Reparaturwerkstätten der
r kgl . britischen Luftwaffe in Lahore nach Bechtolds Angaben
: hergestellr hatte . Das erste was schließlich nach 1 % Tagen'

gefunden wurde , war ein Eispickel . In der Nähe befanden
sich zwei Zigarettenstummel und eine leere Konservenbüchse .

E Dann sand man einen der Täger , er blieb in seinem Schnee¬
grab , denn der Sirdar Nursang hatte ausdrücklich gewünscht .

E bie toten Träger dort zu lassen , wo das Schicksal ihnen das
b Ende bestimmt hatte . In unmittelbarer Nähe eines riesigen

Eisblocks fand man einige Stunden später dann Hans
Hartmann und Akartin Pfeffer , und am anderen
Tage , am 20 . Juli , kam Paul Bauer an . Mit maßloser
Eitergie hatte er , nachdem man ihn noch vor wenigen Tagen
vom Lager 1 hatte hinuntertragen müssen , den Weg
Unglücksstelle zurückgelegt , wo er sich sofort auf die
stürzte und durch seine Gegenwart die Kräfte der anderen
vervielfachte . Nachdem man Hartmann geborgen hatte ,
stellte man fest , daß hinter ihm noch eine Leiche im Zelt
lag : Günther Hepp . In der Zwischenzeit hatte Bauer mit
seinem Kuli zusammen die Ausgrabung eines anderen
Zeltes so weit gefördett , daß man dott Dr . Karl Wien
und Frankhauser feststellen konnte . Sie wurden erst am
anderen Tage geborgen . Das Zelt von Müllritter und
E ö t t n e r lag vermutlich mitten unter einem riesigen Eis¬
block . Zu ihnen zu gelangen war völlig aussichtslos . So
mußte man sich entschtteßen , die beiden am Ort ihres Todes
zu lasten und die Suche einzustellen .

Der Proviant war aufgezehrt , der Brennstoff reichte noch
für eine Mahlzeit , alle waren zu Tode erschöpft . So gab
Bauer die Weisung , den Abstteg noch am Stbenb zu beginnen .
„ Wir haben Pert und Carlo zu den anderen ins Grab ge¬
legt . Dort schlummern sie alle fünf friedlich in ihren Schlaf¬
säcken nebeneinander "

, schreibt Karl v . Kraus , „ dann haben
wir Schnee und Eis darauf gehäuft und als Zierde zwei ge¬
kreuzte Eispickel und ein Seil darauf gestellt . Auf dem
höchsten Punkt des Eisblockes über ihren Häuptern befestigte
ich , indem ich die Lawinensonden als Fahnenstange bündelte ,
die Hakenkreuzfahne . Inzwischen war ein Hochgewitter her¬
aufgekommen und Blitze und krachender Donner gaben der
Totenfeier einen über alles hinausragenden gigantischen
Rahmen

"
.

Die 7VÜ-Jahrfeier in Berlin . — Die Pankgrasen stürmten Berlin .
Am Berliner Schloß fand dieser historische Kampf statt . Nach dem Sturm der Barrikaden , der sich mit viel Getöse
und dichtem Pulverrauch abspielte , setzten die Pankgrafen den Angriff fort . ( Pressephoto , Zander -K .)

Ein Denkmalfür den Luftsct ) iff -

füfjrer Ernst Lef ) tnann .

Rohrbach ( Saar ) , 19 . Aug . Das nationalsozialistische
1 Fliegerkorps des Gaues Saarpfalz hat es übernommen , dem

in Krieg und Frieden erfolgreichen Pionier der Luftschiffahrt
Ernst Lehmann , der bei der letzten Fahrt des Luftschiffes

„ Hindenburg "
aus so tragische Weise ums Leben gekommen

ist , ein schlichtes Denkmal zu setzen . Die Männer des Stütz¬
punktes Rohrbach arbeiten in ihrer Freizeit auf dem Kahlen¬
berg an der Errichtung dieses Werkes . — Das Denkmal , als
Herm für den Nachwuchs der Flieger bestimmt ,
wird der Jugend immer wieder den Opfermut unserer
Pioniere der Luftfahrt als Vorbild deutscher Opferbereit «
schäft und Treue vor Augen halten . In idyllischer Lage wird
das Heim in Zukunft inmitten eifriger Schulung der Segel¬
fliegerjugend stehen . Der 20 und 10 Meter große Bau , auf
Betonfundament inmitten einer gepflegten gärtnerischen An¬
lage errichtet , mit großen lichten Feststem , enthält neben

; dem Kameradschaftsraum eine Schreibstube , eine Werkstätte
zum Bau von Segelflugzeugen und einen großen Abstellraum
für die fertigen Segelflugzeuge . Das Werk ist die Krönung
einer aufopfernden Tätigkeit der Männer , die in schwerster
Kampfzeit im Jahre 1929 den Fliegergedanken in Rohrbachs
Jugend erweckten .

■ r - Die Frau des Kommandanten Lehmann hat
selbst die Patenschaft für das Denkmal übernommen .
Bei der Einweihung wird ein Zeppelinführer sprechen , der
selbst an der Katastrophenfahrt teilgenommen hat . An der
Weihe nimmt die gesamte Standarte Saar des National¬
sozialistischen Fliegerkorps ( NSFK .) neben sämtlichen
Formationen der Partei teil . Neben fliegerischen Vor -

L führungen ist die Weihe mit einer Segelflugzeug - und
r Modellflugzeug - Schau verbunden .

TI dein im Boot über den Ozean
New Pork , 19 . Aua . Nach einsamer Fahrt von

57 Zagen über Lissabon und den Azoren traf der 60jährige
Kapitän Schlimbach . der lange im Dienst der Hapag
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Feuerwerk
Eintrittspreis : R.M . 1 .— , für Dauer - und Kurkarteninhaber : RM . 0 .75

ff« « *1*

$

Anny Ondra

Hans Söhnker
s

■Daher :
Regie : Geza v . Bolvary

2 . Woche ! n

Morgen Samstag Premiere !

I

^ nhiit7tEure Zugtiere , Ketten -
vUll U I £ l hunde und Kanarien -
HHMI vögel vor Sonnenbrand

Gut gepflegte Germania Biere

Wiesbadener Militärkameradschaft 1884 "
Roeforfoo

Sonntag , den 22 . August , ab 4 Uhr

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

NHHHM

gl

Mell ’

Sonnenberger Kirchweihe

eine } LlCDQ

. UFA - PALAST

V er möchte nicht einen
Blick hinter die Kulissen
eines Modesalons werfen ?

Eintritt 60 Pfennig / Karten bei dem Reichskolonialbund ,
Spiegelgasse 5 , oder bei den Dienststellen der DAF . u . an der Abendkasse

Tadellose Bewirtung gepaart mit froher Stimmung , rheinisch . Humor und Tanz gewährleisten Ihnen
einige frohe und heitere Stunden • Ständige Autobus -Verbindung • Es laden ein : Der Verkehrs -
Verein ; Zum Engel , I. V. Wagner ; Nassauer Hof, J . Gies ; Rheingauer Hof, Frau Weber ; Zur
Krone , H. Schuth ; Rebstock , J . Müller ; Schöne Aussicht , J . Reuter ; Winzerhaus , A. Korn .
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Weinausschank wie bisher aus
dem Schmitt ' schen Weingut

bi

Stand . Karten -Vorverkaufsstellen für sämtl . Kurhaus -Verdnstaltungen : Kurhaus - Tageskasse ,
Fernspr . 59561 , Nebenstelle 821 , Städt . Verkehrsbüro,Theaterkoionnade,Wiesbadener Kur - und
Verkehrsverein , Wilhelmstraße 54 , Schottenfels & Co ., Theaterkolonnade , Zigarren - Betzelt ,
neben der Hauptpost , Zigarren - Engel , Rheinstr .123 , Zigarrenhaus Christmann , Luisenstraße42
( Residenz -Theater ) , Nassauer Volksblatt , Bahnhofstr . 33 , Wiesbadener Tagblatt , Langgasse 21 ,
Biebricher Tagespost , Wiesbaden - Biebrich , Rathausstraße 16
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Lilian Harvey
Willy Fritsch

das klassische Liebespaar
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Erika v . Thellmann / Mady Rah !

Wilh . Bendow / Trude Hesterberg
Paul Heidemann / Hub . v . Meyerink

Reisen und Wandern
BÄDER UND SOMMERFRISCHEN • WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

Da ? vorzügliche 7i On Hf
Umstädter Brenner -Bier 120

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Neue

öchuWnren
auf Teilzablung

Stöber ,
Frankenstrahe 4 .

Ohre beste Visitenkarte

ist eine Wohnungs - Einrichtung

— nur vom Fachgeschäft —
Wiesbadener Besteckfabrikation

D Weilet * & Co . » Neugasse 26

am 22 . , 23 . u . 29 . August 1937
Zu obigem Kirchweihfeste empfehlen
aie unterzeichneten Wirte dem ver¬
ehelichen Publikum von Wiesbaden
und Umgegend ihre Lokalitäten
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Für Küche und Keller ist bestens Sorge getragen *
Rest , zum Burggraf (Gustav Wagner ) , Gasthaus zum Philippstal (Erich Hüttig ) , Gasthaus Grauer Stein (Karl Ney !
Gasthaus Lindenhof ( Karl Dörr ) , Burgruine Sonnenberg (Heinrich Rossel ) , Gasthaus Gute Quelle (Ludwig Jeckei ,
Saalbau Kaisersaal (August Köhler ) , Saalbau Nassauer Hof (Rudolf Jung ) .

- Das Idyll In Bayerns Bergen
ufliol - Pension Sdunled von Kochel
u Fl . w. u . k. Wasser . Vollpens .
.Juni ab M.4.- .Hauseig .See - u.
Gebirgslage . Prosp . d. d . Bes .

Jrauwifreiwl —

Srauenfcidl
Das . Schicksal einer
unehelichen Mutter ,

von

9Höbelhaus !Hess
Wiesbaden , ßanggasse Sehe 93ärenstr .
dem anerkannten Fachgeschäft
mit der großen Auswahl

Annahme von Darlehensscheinen
*5rolz Qualität - niedrigste Preise !
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Erste

SWIkl

Joni
drei Kapellen

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonnftig

Schlachtfest

Spezialität : Schl ach tpl at ten ,
pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschbier

Täglich frischer Apfelmost
Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

in der Klosterschänke in Klarenthal

kameradschaftl. Zusammensein Tanz

Der un wider
slehlidit
Ein entzückendes musika - I
lisches Lustspiel , voll Komik , I
Liebe und Lebensfreude !

Wo . 4 .00 6 .15 8 .30 — So . auch 2 .00

auf den vergrößerten Terrassen des Hotels Be anm gute Küche

PRINZ NIKOLAS Bahnhofstr . 51/53

• Montag , . 23 . August Kirchweihfest
D Sonntag , 29 . August

Sdiönau
’
s IDeinstube

Morgen Samstag

Bunter Abend
Verlängerte Polizeistunde
Schwalbacher Straße 21 yitfljut Coyal

BAHNHOFSTRASSE 27 - ^ TELEFON 2 2988

in beglückendem Zusammenspiel in
ihrem neuesten großen Ufa - Erfolg

„
1 Wfelw

“
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der täglich ungehemmtes Lachen bei
unseren sich glänzend amüsierenden

Besuchern hervorruft !

Capitol

, HM W W

WM »

Samstag , 21 . August :

Rehessen
Stimmungs -Musik ■ Verlängerte Polizeistunde

Es ladet ein :

Kulmbacher Felsenkeller
Taitnusstr . 22 ■ Fritz Eider & Frau

Ein Film,den das Leben schrieb !
Dieses Werk wird zum packenden
Erlebnis , das man in seine Er¬

innerung einreihen muß !

Das heikle Thema der unehe¬
lichen Mutter wird so gezeigt ,
daß jeder Mann und auch
jedes junge Mädchen diesen

Film sehen muß !£ Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf,ist erprobt bei Ver -

MW kalkung,Beklemmung,Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigk . klar zu denk, ,
Gemütsverstimmung , a . harnausscheidend

Wiesbadener n8ben
Krauler u . Retormhaus uhrtum

P. Blumenthal , Marktstr 13

Lesen Sie im Wiesbadener Tagblatt me
IflllllRIl kleinen Anzeigen , Sie finden

• WS I vieles , das Sie interessiert !

THMIA ।

SAMSTAG , den 21 . August 1937
20 .30 Uhr in sämtl . Räumen des Paulinenschiößchens

Wer Mimik !!
„ Unter Palmen und Mangroven

“

veranstaltet von dem Reichskolonialbund in Verbindung
mit der NSG . „ Kraft durch Freude "

KONZERT

RAUENTHAL

Samstag | „

Sonntag —

2 : : ssNachf -

Vorstellungen !

2500 Meter Witz , Amor u . Freude ! ,
Ein überragender Erfolg !

Seite 8 . Nr . 193 .

I

im Kurgarten am Samstag , den 21 . August , 20 Uhr
in Verbindung mit dem Reichsluftschufzbund , Ortsgruppe Wiesbaden
Konzert des Musikzuges der SA - Standarte 80

und Bunter Abend - Tanz im Freien und im Saale - 3 Tanzkapellen

Dedeifye fiutos
an Selbstfahrer . Die Wagen sind Baujahr 1937 .

Haftpflicht u . Teilkasko versichert

pAG AN IN * I

i - hnr ’s bezaubernde I
Franz LeW s o

herr . |
Musik , EUza 1 . den
hebe Stimm = ^roß .Genuß .

1QSSen !

)U9Ä 6 .15 , 8 .30
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